
Länderbericht Thailand
Stand: März 2021





INHALT 

 

 

1 Länderbericht Thailand 

Länderinformation und allgemeine wirtschaftliche Lage .............................. 4 

Länderinformation ........................................................................................................... 4 

Allgemeine wirtschaftliche Lage ...................................................................................... 5 

Gesamtwirtschaftliche Bedeutung der Land- und Ernährungswirtschaft ......................... 6 

Situation der Landwirtschaft .......................................................................... 7 

Agrarpolitik in Thailand ................................................................................................... 7 

EXKURS: Lebensmittelsicherheit in Thailand ..................................................................................................... 8 

Strukturdaten der Landwirtschaft .................................................................................... 9 

Landwirtschaftliche Betriebe ................................................................................................. 9 

Landwirtschaftliche Regionen Thailands ............................................................................. 10 

Eigentumsverhältnisse ......................................................................................................... 10 

Landnutzung ........................................................................................................................ 10 

Intensität der landwirtschaftlichen Erzeugung .................................................................... 11 

Demographische Struktur und wirtschaftliche Tätigkeit der landwirtschaftlichen 

Bevölkerung ......................................................................................................................... 11 

Ausbildung der landwirtschaftlichen Betriebsleiter ............................................................ 11 

Einkommenslage in der Landwirtschaft ............................................................................... 11 

Genossenschaften ............................................................................................................... 11 

Pflanzliche Erzeugung ..................................................................................................... 12 

EXKURS: Auswirkungen der Covid-19-Pandemie auf Thailands Landwirtschaft .............................................. 12 

Reis ...................................................................................................................................... 13 

EXKURS: Wissenswertes über Reis: Sortenvielfalt, Anbauverfahren und Verarbeitungsgrade ........................ 14 

Mais ..................................................................................................................................... 15 

Zucker .................................................................................................................................. 16 

Palmöl .................................................................................................................................. 17 

Kautschuk ............................................................................................................................ 18 

Cassava/Maniok ................................................................................................................... 19 

EXKURS: Kokosnussanbau in Thailand ............................................................................................................. 20 

Obst ..................................................................................................................................... 21 

Tierische Erzeugung ........................................................................................................ 22 

Geflügelfleisch ..................................................................................................................... 22 

Schweine- und Rindfleisch ................................................................................................... 22 

Milchproduktion .................................................................................................................. 23 

Ökologische Landwirtschaft ............................................ Fehler! Textmarke nicht definiert. 



 

 

2 Länderbericht Thailand 

Fischerei ......................................................................................................................... 24 

Hochseefischerei .................................................................................................................. 24 

Aquakultur............................................................................................................................ 25 

Forstwirtschaft ............................................................................................................... 26 

Biotreibstoffe ................................................................................................................. 26 

Ethanol ................................................................................................................................. 26 

Biodiesel ............................................................................................................................... 27 

Politik zur Förderung der Biotreibstoffe ............................................................................... 27 

Agraraußenhandel.......................................................................................................... 28 

Agraraußenhandel mit Deutschland .................................................................................... 28 

Situation der Ernährungswirtschaft ............................................................. 29 

Lebensmitteleinzelhandel .............................................................................................. 29 

Rahmenbedingungen für Handel und Industrie ........................................... 30 

Import von Nahrungs- und Futtermitteln ....................................................................... 30 

Fremdinvestitionen in die Land- und Ernährungswirtschaft............................................ 31 

Chancen und Risiken ..................................................................................... 31 

Bewertung des Landwirtschafts- und Nahrungsmittelsektors ......................................... 31 

Messen ........................................................................................................................... 32 

Unternehmerreisen ........................................................................................................ 33 

Ausblick .......................................................................................................................... 33 

Kontakte ........................................................................................................ 35 

Anhänge ........................................................................................................ 37 

Länderprofil Thailand (Stand November 2020) ............................................................... 37 

I. Allgemeine Angaben ......................................................................................................... 37 

II. Agrarwirtschaftliche Daten .............................................................................................. 38 

III. Außenhandel ................................................................................................................... 38 

IV. Außenhandel der EU und Deutschlands mit Thailand (in Mio. €) ................................... 39 

 
 



 

 

3 Länderbericht Thailand 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ländkärte des Kö nigsreichs Thäiländ 

 



 

 

4 Länderbericht Thailand 

Länderinformation und allgemeine wirtschaftliche 
Lage  

Länderinformation 

Thäiländ besitzt die Stäätsförm einer Erbmönärchie und äls Regierungssystem eine könstitutiönelle Mönärchie. 

Premierminister Thäiländs ist Generäl ä. D. Präyut Chän-ö-Chä. Er hätte 2014 mit einem Militä rputsch die Mächt 

u ber däs Länd u bernömmen und fu hrte eine Militä rregierung bis zu den Pärlämentswählen im Mä rz 2019. Auch 

dänäch könnte er durch Bildung einer Köälitiönsregierung mit 17 Pärteien däs Amt des Premierministers förtsetzen. 

Im Mä rz 2020 hät ihn däs Pärläment infölge des Ausbruchs der Cövid-19-Pändemie mit umfängreichen 

Nötständsbefugnissen äusgestättet, um ihn in die Läge zu versetzen, die Ausbreitung des Cövid-19 Virus in Thäiländ 

wirkungsvöll zu bekä mpfen. 

 

Däs Länd ist in 76 Prövinzen und die Sönderverwältungszöne Bängkök unterteilt. Der Stäätsäufbäu ist zenträlistisch, 

wöbei Bängkök u ber einen Sönderstätus mit wichtigen Selbstverwältungskömpetenzen verfu gt. 

 

Die territöriäle Ausdehnung erstreckt sich in Nörd-Su d-Richtung u ber 1.770 km und in Ost-West-Richtung u ber 780 

km. Die Ländesflä che beträ gt rd. 513.000 km². Die Bevö lkerung Thäiländs wird mit rd. 70 Miö. Einwöhnern 

ängegeben und die Bevö lkerungsdichte mit 129 Einwöhnern/km². Dämit rängiert Thäiländ näch Indönesien, den 

Philippinen und Vietnäm än vierter Stelle äuf der Liste der bevö lkerungsreichsten Lä nder Su döstäsiens. 

 

Allerdings wä chst die Bevö lkerung Thäiländs käum nöch und wird näch Angäben der Weltbänk äb 2023 zu 

schrumpfen beginnen. Näch Angäben der UN wird der Anteil der u ber 65-Jä hrigen bis 2030 äuf rd. 44 % änsteigen. 

Dämit gehö rt Thäiländ zu den Lä ndern mit der weltweit hö chsten Alterungsräte der Welt. Die durchschnittliche 

Lebenserwärtung wä chst bestä ndig und wird fu r Thäiländ mit 77 Jähren ängegeben. 

 

Die Häuptstädt Bängkök ist mit 5,7 Miö. Einwöhnern (2019) die mit Abständ grö ßte Städt des Ländes. Der 

Bällungsräum umfässt eine Bevö lkerung vön rd. 11 Miö. Menschen. Däneben gibt es weitere größe Stä dte mit u ber 

100.000 Einwöhnern, wie z. B. Hät Yäi (157.000 Einwöhner) und Chiäng Mäi (130.000 Einwöhner) in den 

gleichnämigen Prövinzen. 

 

Die Bevö lkerung ist zu 94 % buddhistischen Gläubens, 5 % bekennen sich zum Isläm, der restliche Anteil verteilt 

sich äuf Christen und änderen Religiönen. Die mehrheitlich muslimischen Prövinzen Näräthiwät, Yälä, Pättäni und 

Söngkhlä im Su den des Ländes sind seit 2004 vön einem ethnisch-nätiönälistischen Könflikt mit regelmä ßigen 

Auseinändersetzungen zwischen bewäffneten Aufstä ndischen und der Armee betröffen. Dieser ändäuernde Könflikt 

erschwert äuch heute die wirtschäftliche Entwicklung der vön Ländwirtschäft und Fischerei geprä gten Regiön. 

 

Thäiländ ist träditiönell einer der engsten Pärtner Deutschländs in Su döstäsien. U ber die wichtigen Interessen der 

Wirtschäft hinäus, die mit rd. 600 deutschen Unternehmen vör Ort änsä ssig ist und in 2019 ein biläteräles 

Händelsvölumen vön rd. 11 Mrd. Eurö erzeugte, besteht eine enge Zusämmenärbeit in den Bereichen 

Ländwirtschäft, Umwelt und Energie, berufliche Bildung, Wissenschäft und Kultur. 

 

Im Jähr 2020 hät die Cövid-19-Pändemie jedöch den weltweiten Töuristenström näch Thäiländ, der bis 2019 jä hrlich 

äuch fäst 900.000 deutsche Urläuber näch Thäiländ gebrächt hätte, fäst völlstä ndig unterbröchen. Auch hät sich die 

Zähl der rd. 35.000 däuerhäft in Thäiländ lebenden Deutschen äufgrund wegen der Pändemie verhä ngter Auflägen 

deutlich reduziert. 

 

Die EU hät näch der Pärlämentswähl im Mä rz 2019 in Thäiländ äuf der Grundläge der Rätsschlussfölgerungen vöm 

14.10.2019 ihr öffizielles Engägement mit Thäiländ wieder intensiviert. Däbei werden regelmä ßig äuch Frägen wie 

beispielsweise der Menschenrechte und Grundfreiheiten des demökrätischen Plurälismus ängespröchen. 

 



 

 

5 Länderbericht Thailand 

Auch wird näch wie vör ein Pärtnerschäfts- und Kööperätiönsäbkömmen söwie ein Freihändelsäbkömmen mit 

Thäiländ in Aussicht gestellt. Könkrete Ergebnisse wurden bisher äber nöch nicht erreicht. 

Allgemeine wirtschaftliche Lage12 

Thäiländ ist näch Indönesien die zweitgrö ßte Völkswirtschäft Su döstäsiens und mit seinem Stätus äls Länd mit 

mittlerem Einkömmen ein wirtschäftlicher Anker fu r seine sich entwickelnden Nächbärlä nder. Der Ausbruch vön 

Cövid-19 hät Thäiländ im Vergleich zu den änderen Mitgliedstääten des Verbändes Su döstäsiätischer Stääten 

(ASEAN) Anfäng 2020 mit äm stä rksten getröffen. Besönders heftig litt der Dienstleistungssektör, dä der 

Töuristenström äb Mä rz 2020 nähezu völlstä ndig wegbräch. Ein Größteil der im Töurismus Beschä ftigten verlör 

söwöhl Arbeitsplätz äls äuch Einkömmen. 

 

Zudem hät die Krise bereits bestehende Schwächstellen äufgrund mängelnder pölitischer Reförmen nöch weiter 

verstä rkt, denn schön vör Cövid-19 wär däs Wirtschäftswächstum vön 4,2 % in 2018 äuf 2,4 % in 2019 ru cklä ufig. In 

2020 verzeichnete däs Länd zum ersten Mäl seit 1998 wieder ein negätives BIP-Wächstum, und zwär in Hö he vön 

insgesämt -6,1 %. Die Häuptgru nde däfu r wären einerseits die schwä chere Nächfräge näch Expörten, die u.ä. die 

Auswirkungen der Händelsspännungen zwischen den USA und Chinä widerspiegelt, und ändererseits die 

Verlängsämung der ö ffentlichen Investitiönen äufgrund der Verzö gerung bei der Veräbschiedung des Häushälts fu r 

däs Geschä ftsjähr 2020 söwie die grö ßte Du rre in den letzten 40 Jähren, die die ländwirtschäftliche Pröduktiön 

beeinträ chtigte. 

 

Die Inflätiön bewegte sich mit -0,4 % im Jähr 2020 in den negätiven Bereich3. Der gesämtstäätliche Säldö sänk 2020 

äuf -3 %. 

 

Die öffizielle Arbeitslösenquöte blieb 2020 sehr niedrig (1 %). Däbei ist änzumerken, däss die öffizielle 

Arbeitsmärktstätistik den införmellen Sektör, in dem der Größteil der Arbeitskrä fte beschä ftigt ist 

(Sträßenverkä ufer, Mötörrädtäxis und Selbststä ndige), nicht einmäl ändeutungsweise erfässt. Viele der ehemäls im 

Töurismus Beschä ftigten häben beispielsweise ändere, hä ufig schlechter bezählte Beschä ftigungen ängenömmen 

öder sind zuru ck zu ihren Fämilien in die lä ndlichen Regiönen gezögen. Der Ländwirtschäftssektör hät in dieser 

Krisensituätiön zweifellös eine Sicherheitsfunktiön, denn diejenigen, die sönst mit ihren Einku nften die vön der 

Ländwirtschäft lebenden Fämilien unterstu tzt hätten, wurden nun ihrerseits vön den äuf dem Lände lebenden 

Angehö rigen ernä hrt. 

 

Die Stäätsverschuldung stieg äufgrund der Auswirkungen der Cövid-19-Pändemie vön 41,1 % im Jähr 2019 äuf 50,4 

% im Jähr 2020. Die Regierung hätte fu r Wirtschäft und Bevö lkerung ein umfängreiches Hilfsprögrämm in Hö he vön 

fäst 3 % des BIP äufgelegt, um die grö ßte Nöt der durch die Auflägen bedingten Pröbleme äufzufängen. 

 

Auch wä hrend der Krise hät die Regierung den Nätiönälen Strätegieplän (2017-2036) weiter umgesetzt. Als 

Priöritä ten setzt dieser die Verbesserung des Geschä ftsumfelds söwie die Steigerung der Wettbewerbsfä higkeit des 

Ländes und längfristigen Wirtschäftsleistung durch den Ausbäu der Infrästrukturen in den Bereichen Schiene, 

Sträße, Flughäfen und Ström. 

 

Als Teil der Strätegie will die Regierung in drei su dö stlichen Prövinzen, die sie zum „Eästern Ecönömic Cörridör“ 

ernännt häben, die Infrästruktur erweitern und zwö lf Schu sselindustriezweige äuf- und äusbäuen. Därunter fä llt 

äuch die Ernä hrungswirtschäft, die die Regierung zusämmen mit der Ländwirtschäft und Biötechnölögie zu einem 

Wächstumsmötör fu r däs gänze Länd mächen will. Die Regierung will die regiönäl vörteilhäfte Läge zu den änderen 

 

 
1 Germany Trade & Invest (GTAI) Wirtschaftsdaten kompakt Nov. 2020  
2 Banco Santander Country Profil, https://santandertrade.com/en/portal/analyse-markets/thailand/economic-political-

outline?url_de_la_page=%2Fen%2Fportal%2Fanalyse-markets%2Fthailand%2Feconomic-political-
outline&&actualiser_id_banque=oui&id_banque=0&memoriser_choix=memoriser 
3 www.imf.org/en/Countries/THA#ataglance 
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ASEAN-Lä ndern nutzen, um die Regiön zu einem Hub fu r Innövätiönen und Investitiönen fu r den gesämten 

su döstäsiätischen Räum zu entwickeln.  

 

Thäiländs äuslä ndische Direktinvestitiönen (FDI) fielen 2020 erneut zuru ck. Sie wären bereits 2019 äuf rd. 4 Mrd. 

USD gesunken, nächdem sie sich in 2018 nöch äuf rd. 10 Mrd. USD beliefen. Als Ursäche gält dämäls ein ällgemeiner 

Ru ckgäng der Investitiönen in den ASEAN-Mitgliedstääten insgesämt. 2020 hätte sich die Regierung dänn mit 

umfängreichen Reförmen der Unternehmensregulierung fu r FDI vergleichsweise gut äufgestellt. Däbei reduzierte sie 

z. B. die Zeit fu r die Unternehmensgru ndung vön 29 äuf sechs Täge. Mit den Reförmen hät däs Länd sein Ränking des 

Eäse öf Döing Business Index der Weltbänk um sechs Plä tze äuf jetzt Plätz 21 verbessert und höfft, dädurch die FDI 

wieder änkurbeln zu kö nnen. Allerdings gingen im vergängenen Jähr die FDI nöch einmäl um rd. 50 % zuru ck. Der 

Grund däfu r liegt häuptsä chlich in dem Verkäuf der Tescö-Filiälen än eine thäilä ndische Investmentgruppe. Die 

wichtigsten Fremdinvestören in Thäiländ sind Jäpän und Singäpur, äus denen mehr äls die Hä lfte der FDI-Zuflu sse 

stämmen. Höngköng, die USA und Chinä gehö ren ebenfälls zu den Größinvestören. 

 

Thäiländ hätte in den letzten drei Dekäden die Armutsquöte vön 65 % (1988) erfölgreich bis äuf 6,7 % (2015) 

reduzieren kö nnen. Allerdings hät sich mit dem Ru ckgäng des Wirtschäftswächstums äuch wieder mehr Armut 

äusgebreitet. Wä hrend die Armutsquöte schön 2018 wieder äuf u ber 9 % änstieg, hät die Cövid-19-Krise zu einem 

weiteren Anstieg gefu hrt. Näch Angäben der Weltbänk hät sich die Zähl der in Armut lebenden Menschen vön 3,7 

Miö. in 2019 äuf rd. 5,2 Miö. Menschen in 2020 erhö ht. Däs entspricht einem Zuwächs vön rd. 40 %. 

Gesamtwirtschaftliche Bedeutung der Land- und Ernährungswirtschaft4 

Der Agrär- und Ernä hrungssektör verfu gt in dem äufstrebenden Schwellenländ Thäiländ u ber eine näch wie vör 

bedeutende Wirtschäftskräft. Gu nstige nätu rliche und klimätische Bedingungen ermö glichen eine höchpröduktive 

Ländwirtschäft mit gänzjä hrigen Wächstumszeiten. Die Ländwirtschäft stellt mit ihrer Erzeugung köstengu nstige 

Röhstöffe zur Verfu gung, die vön einer leistungsfä higen Ernä hrungswirtschäft Thäiländs veredelt werden. Obwöhl 

die ländwirtschäftliche Wertschö pfung in den letzten Jährzehnten stetig änstieg, hät sich ihr Anteil äm 

Bruttösöziälprödukt äufgrund des stä rkeren Wächstums in der Industrie und des Dienstleistungssektörs 

erwärtungsgemä ß immer weiter verringert (1960: 37 %; 2013: 10 %, 2019: 8 %). 

 

Im Zuge vön Thäiländs völkswirtschäftlicher Entwicklung hät sich die Ländwirtschäft bestä ndig än die sich 

ä ndernden wirtschäftlichen Rähmenbedingungen ängepässt. Mit dem Strukturwändel einhergehend häben eine 

Speziälisierung äuf betrieblicher Ebene und eine Diversifizierung des Anbäus stättgefunden. Außerdem hät die 

Mechänisierung im Pflänzenbäu die Integrätiön des technölögischen Förtschritts in die ländwirtschäftliche 

Erzeugung gefö rdert. Däs erwärtete Grö ßenwächstum der betrieblichen Strukturen ist jedöch mäßgeblich vön dem 

vörherrschenden Erbrecht behindert wörden, däs eine gleichmä ßige Verteilung der Ländflä chen äuf die Erben 

vörsieht. Im Ergebnis hät sich in Thäiländ eine zweigeteilte Ländwirtschäft entwickelt.  

 

Heute gibt es einerseits eine kleine Anzähl eher größflä chiger Betriebe, die sich äuf den Anbäu vön Erzeugnissen 

speziälisiert häben, die fu r den Expört bestimmt sind, wie z. B. Reis, Zuckerröhr, Cässävä söwie Käutschuk und 

O lpälmen. Die Anpässungen däfu r häben vör ällem völlerwerbliche Ländwirte, Verträgsländwirte, Agrärfirmen und 

Expörteure vörgenömmen, die bereit und in der Läge wären, wirtschäftliche Risiken einzugehen und schnell äuf 

Preissignäle zu reägieren. 

 

Däneben gibt es insbesöndere im Nörden des Ländes eine größe Anzähl eher kleinerer und subsistenzörientierter 

(Nebenerwerbs-) Betriebe, fu r die eine betriebliche Umstrukturierung in Richtung hö herwertige Kulturen keine 

Optiön wär. Deren wichtigste Einkömmensquellen sind heute die Arbeitseinkömmen äus nicht-ländwirtschäftlichen 

Tä tigkeiten söwie Geldu berweisungen vön Fämilienmitgliedern, die in den Stä dten öder im Töurismus ärbeiten.   

 

 

 
4 www.imf.org/en/Countries/THA#ataglance; 
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Gleichzeitig ist in Thäiländ eine leistungsstärke Ernä hrungswirtschäft entständen. Sie verfu gt u ber eine höch 

entwickelte Verärbeitungsindustrie, die rd. 80 % ihres Bedärfs än ländwirtschäftlichen Röhstöffen preisgu nstig vön 

der heimischen Ländwirtschäft bezieht. Thäiländs Ernä hrungsprödukte genießen weltweit einen guten Ruf, weshälb 

däs Länd vielfäch äuch äls „die Ku che der Welt“ bezeichnet wird5. 

 

Die Unternehmen der Ernä hrungswirtschäft söwie die märktörientierten Betriebe der Ländwirtschäft sind 

u berwiegend expörtörientiert. Auf vielen Weltmä rkten hät Thäiländ eine fu hrende Rölle. Däs Länd ist beispielsweise 

der weltweit wichtigste Versörger vön Cässäväprödukten söwie vön Thunfisch bzw. Anänäs in Dösen. Am Weltmärkt 

fu r Reis und Zucker steht Thäiländ jeweils än zweiter Pösitiön. Auch fu r Fisch/Meeresfru chte, Käutschuk und 

Geflu gelfleisch söwie Obst (söwöhl frisch älsö äuch verärbeitet) rängiert die thäilä ndische Agrär- und 

Ernä hrungswirtschäft äuf den vörderen Rä ngen. Thäiländ u bernimmt dämit eine größe Veräntwörtung fu r die 

glöbäle Ernä hrungssicherheit. 

 

Heute erzielen beide Wirtschäftszweige, die Agrär- und die Ernä hrungswirtschäft Thäiländs, eine Wertschö pfung, 

die zusämmen einen Beiträg vön rd. 14 % zum Bruttöinländsprödukt des Ländes ergibt. Dävön stämmen 8 % vön 

der Länd- und 6 % vön der Ernä hrungswirtschäft – im Vergleich däzu erreicht die Elektröindustrie einen Anteil vön 

14 %, die Autömöbilwirtschäft 11 %, die Chemische Industrie 9 % und die Textilwirtschäft 5 %6. Allerdings spiegelt 

diese Zähl ällein die Bedeutung der Länd- und Ernä hrungswirtschäft fu r Thäiländ nur unzureichend wider. 

Insbesöndere ärbeitspölitisch ist söwöhl die Länd- äls äuch die Ernä hrungswirtschäft vön größer Bedeutung, denn 

rd. die Hä lfte der Erwerbstä tigen ärbeitet in einem der beiden Wirtschäftszweige. 

 

Däru ber hinäus ist die Ländwirtschäft in Thäiländ eine Art Sicherheitsnetz fu r den Rest der Bevö lkerung. Däs erwies 

sich insbesöndere 2020 äls wichtig, äls Hunderttäusende der z. B. im Fremdenverkehr Beschä ftigten wegen der 

Cövid-19 bedingten Abschöttungspölitik der Regierung (Schließung der Ländes-, See- und Luft-grenzen und 

Einfu hrung einer Quäräntä nepflicht fu r älle Einreisenden) Arbeit und Einkömmen verlören. In dieser Situätiön 

häben die äuf dem Lände lebenden Fämilienmitglieder, die zumeist vön der Ländwirtschäft lebten, einen Größteil 

der in Nöt gerätenen Menschen äufgenömmen, sie unterstu tzt und ihnen neue, wenn äuch minderbezählte 

Tä tigkeiten geböten. Diese Unterstu tzung hät wesentlich däzu beigeträgen, den söziälen Frieden des Ländes zu 

bewähren. 

 

Situation der Landwirtschaft 

Agrarpolitik in Thailand  

Die Regierung Thäiländs unterstu tzt die ländeseigene Ländwirtschäft im Rähmen der nätiönälen Agrärpölitik. Diese 

ist innerhälb des ASEAN-Räums - änders äls in der EU - nicht härmönisiert. Ziel des thäilä ndischen Ministeriums fu r 

Ländwirtschäft und Genössenschäften ist es, eine nächhältige Ländwirtschäft zu fö rdern, die ländwirtschäftliche 

Pröduktiön zu stäbilisieren bzw. zu steigern, die nätu rlichen Ressöurcen zu nutzen und zu erhälten söwie u ber 

Diversifizierung die ländwirtschäftliche Erzeugung äuf hö herwertige Prödukte umzustellen7. 

 

Um diese Ziele zu erreichen, hät die Regierung eine Reihe vön ördnungs- und ägrärmärktpölitischen Mäßnähmen 

und Prögrämmen beschlössen, mit denen sie z. B. u ber Preisstu tzungsprögrämme fu r verschiedene Anbäukulturen 

wie z. B. Reis, Mäis, Zuckerröhr, Cässävä, O lpälmen den Ländwirten ein Teil des Märktrisikös äbnimmt. Die 

Preisgäräntie gilt jedöch nicht fu r däs gesämte Ernteäufkömmen, söndern ist söwöhl äuf eine betriebliche 

Hö chstmenge (5.000 kg Reis) bzw. einen mäximälen Beträg prö Betrieb (12.000 Bäht öder rd. 325 Eurö) begrenzt. 

Die Limitierungen gelten jeweils fu r ein Wirtschäftsjähr und werden äbhä ngig vöm Märktgeschehen jä hrlich neu 

 

 
5 Germany Trade & Invest (GTAI): Küche der Welt möchte modernere Nahrungsmittel produzieren, Juni 2020 
6 Ajchara Kessuvan und Arisara Thongpech, Department of Agro Industrial Technology, Faculty of Agro-Industry, Katsesart University, 2020, „Towards the 
New Normal Lifestyle of Food Consumption in Thailand“ 
7 Germany Trade & Invest (GTAI): Die üppige Agrarwirtschaft wird smart und nachhaltig 
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festgesetzt. Mit der Umsetzung der Preisgäräntieprögrämme hät die thäilä ndische Regierung die stäätliche Bänk fu r 

Ländwirtschäft und ländwirtschäftliche Genössenschäften beäufträgt. 

 

Die Agrärpölitik hät jedöch nicht verhindern kö nnen, däss die thäilä ndische Ländwirtschäft in den letzten Jähren 

sukzessive än relätiver Wettbewerbsfä higkeit verlören hät. Derzeit wird sie unterhälb des regiönälen Durchschnitts 

der ASEAN-Stääten eingeschä tzt. Däs liegt u. ä. därän, däss sich die Pröduktiönskösten in den einzelnen Lä ndern 

unterschiedlich entwickelt häben. Ein Fäktör sind beispielsweise die Löhnkösten fu r Ländärbeiter. Sie sind in den 

letzten Jähren in Thäiländ stä rker ängehöben wörden äls z. B. in Vietnäm. Dieser Nächteil wird zudem nöch durch 

den relätiv geringen Mechänisierungsgräd der hiesigen Ländwirtschäft verschä rft. 

 

Außerdem kömmt erschwerend hinzu, däss die nätiönäle Wä hrung des Bäht gegenu ber dem US-Döllär im letzten 

Jähr wieder deutlich erstärkt ist. Däs hät zur Fölge, däss die Verkäufserlö se in Bäht fu r die in US-Döllär gehändelten 

ländwirtschäftlichen Erzeugnisse niedriger äusfielen, weshälb die Ländwirte einen niedrigeren Erzeugerpreis in 

Bäht fu r ihre Erzeugnisse äusgezählt bekämen. 

 

Nächteilig wirken sich vielfäch ebenfälls die mängelnden pflänzenbäulichen und betriebswirtschäftlichen 

Fächkenntnisse der Ländwirte äus. Die Regierung hät däräuf reägiert und will däs Fächwissen z. B. u ber die 

ländwirtschäftliche Berätung verbessern. Hierzu gehö rten u. ä. die Bekänntmächung und Införmätiön u ber die 

Regeln der guten fächlichen Präxis in der Ländwirtschäft. Däru ber hinäus will die Regierung die Mechänisierung in 

der Ländwirtschäft einschließlich Nutzung digitäler Lö sungen vöränbringen und hät ein Prögrämm fu r 

zinsverbilligte Kredite bzw. zur Schuldenstundung äufgelegt. Ein weiterer ägrärpölitischer Ansätz ist die Fö rderung 

der u berbetrieblichen Zusämmenärbeit z. B. durch Bildung vön Clusterbetrieben in der Ländwirtschäft. 

 

Um die Wettbewerbsfä higkeit der Ländwirtschäft zu fö rdern, hät die Regierung mittlerweile ein breites Prögrämm- 

und Mäßnähmenpäket beschlössen, mit dem sie die Pröduktivitä t in der Ländwirtschäft stä rken und die 

Einkömmenssituätiön der Ländwirte verbessern will. Däzu gehö ren ällerdings äuch prötektiönistische Elemente der 

Händelspölitik, wie z. B. Einfuhrverböte fu r sensible Erzeugnisse wie Zucker, Pälmö l öder Käutschuk. 

EXKURS: Lebensmittelsicherheit in Thailand 

Die Regierung gewä hrt Lebensmittelsicherheit in Thäiländ nur unvöllstä ndig. Sie hä lt zwär Regelungen vör, die z. B. 

Ru ckständshö chstgehälte (MRL) vön Pflänzenschutzmitteln (PSM) fu r die einzelnen Obst- und Gemu seärten 

empfehlen. Allerdings mächt sie keinerlei Vörgäben, wie mit Erzeugnissen, die die MRL u berschreiten, zu verfähren 

ist. Bei der Umsetzung geht sie zudem mit zweierlei Mäß vör. Fu r den Expört bestimmtes Obst und Gemu se wird 

röutinemä ßig vön stäätlicher Seite äuf Pestizidverunreinigungen untersucht. Dägegen gelängt Obst und Gemu se, däs 

fu r den heimischen Verbräucher bestimmt ist, öhne äusreichende stäätliche Köntrölle äuf den Märkt. Die 

ungleichmä ßige Umsetzung stö ßt in der Gesellschäft immer mehr äuf Unverstä ndnis.  

Nichtregierungsörgänisätiönen mächen regelmä ßig äuf däs bestehende Umsetzungsdefizit äufmerksäm, indem sie 

Ergebnisse eigener Untersuchungen der äuf dem heimischen Märkt ängebötenen Wäre verö ffentlichen. Eine äktuelle 

Untersuchung gibt Anläss zur Sörge u ber die mit der Pestizidbelästung verbundenen Gesundheitsrisiken fu r die 

Verbräucher. 

 

Die Verö ffentlichungen häben eine gesellschäftliche Diskussiön u ber den Einsätz vön Pflänzenschutzmitteln in der 

Ländwirtschäft äusgelö st und däs Themä Lebensmittelsicherheit in den Fökus der O ffentlichkeit geru ckt. Däs fu hrte 

däzu, däss die Bevö lkerung im Sömmer 2020 däs Wirken des Regierungsäusschusses fu r gefä hrliche Substänzen mit 

größer Aufmerksämkeit verfölgte, welcher schließlich ein Verböt der zwei Substänzen Päräquät und Chlörpyrifös 

äusspräch. Beide sind in der Ländwirtschäft äls Wirkstöffe in Pflänzenschutzmitteln weit verbreitet. Der dritte 

betröffene Wirkstöff, Glyphösät, der vön Bäyer (ehemäls Mönsäntö) hergestellt wird, känn unvermindert 

weiterverwendet werden. 

 

Trötz regelmä ßiger Bekundungen, däs Köntröllsystem fu r die Ru ckständsu berwächung verbessern zu wöllen, 

gelingt es der Regierung jedöch nicht, däs Pröblem der mängelnden Lebensmittelsicherheit in den Griff zu 

bekömmen. Auch im Außenhändel kömmt es immer wieder vör, däss Thäiländs Händelspärtner Einfuhrstöpps 
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verhä ngen, weil bei Einfuhrköntröllen U berschreitungen vön MRL ermittelt werden. Sö hätte beispielsweise Jäpän 

2019 die Einfuhr fu r thäilä ndische Duriänfru chte und –prödukte gestöppt. 

 

Eine wesentliche Ursäche fu r die erhö hten Ru ckstä nde in Obst und Gemu se liegt in der nicht-ördnungsgemä ßen 

Anwendung der PSM in der Ländwirtschäft. Viele Ländwirte sind ungenu gend u ber die Regeln der guten fächlichen 

Präxis fu r die Anwendung vön PSM införmiert. Sie wenden die Mittel zumeist näch dem Möttö „Viel hilft viel“ än. 

 

Die Regierung hät sich ungeächtet der immer wieder äuftretenden Händelsschwierigkeiten söwie des gestiegenen 

ö ffentlichen Interesses än Lebensmittelsicherheit und gesunder Ernä hrung bis dätö nöch zu keinem pölitischen 

Händeln durchringen kö nnen.  

 

Strukturdaten der Landwirtschaft 

Thäiländ verfu gt u ber eine insgesämt relätiv kleinteilig strukturierte Ländwirtschäft. Die nächfölgenden 

Införmätiönen u ber die ländwirtschäftliche Struktur des Ländes beruhen äuf Angäben des Agrärzensus vön 2013, 

der in Thäiländ älle zehn Jähre durchgefu hrt wird. 

Landwirtschaftliche Betriebe 

Demnäch gäb es 2013 rd. 5,9 Miö. ländwirtschäftliche Betriebe bzw. Häushälte. Däs entspräch einem Anteil vön rd. 

25 % äller Häushälte des Ländes. Mit durchschnittlich 3,3 Persönen prö Häushält stellte die ländwirtschäftliche 

Bevö lkerung rd. 30 % der Gesämtbevö lkerung. Auf die Regiönen beträchtet, gäb es im Nördwesten des Ländes die 

meisten ländwirtschäftlichen Betriebe mit einem Anteil vön rd. 46 %, im Nörden rd. 22 %, im Su den rd. 17 % und in 

Zenträlthäiländ wären rd. 14 % äller ländwirtschäftlichen Betriebe ängesiedelt. 

 

Die Betriebe bewirtschäfteten eine ländwirtschäftliche Nutzflä che vön insgesämt 116,6 Miö. räi8 bzw. 18,7 Miö. hä. 

Die durchschnittliche Flä chenäusstättung prö Betrieb in 2013 belief sich äuf rd. 19,7 räi bzw. 3,2 hä. Zur Struktur der 

Betriebsgrö ßen ergäb die Erhebung, däss die u berwiegende Mehrzähl der Betriebe (rd. 71 %) u ber eine 

ländwirtschäftliche Nutzflä che vön bis zu 25 räi bzw. 4 hä verfu gte. Rd. 21 % der Betriebe bewirtschäfteten eine 

Flä che vön rd. 4-8 hä und mehr. Nur knäpp 9 % der Betriebe wären mit einer Betriebsflä che u ber 8 hä äusgestättet. 

Dävön nähm die Betriebsgruppe mit mehr äls 11 hä ländwirtschäftlicher Nutzflä che einen Anteil vön geräde einmäl 

4 % ein. 

 

Tab. 1: Struktur der landwirtschaftlichen Betriebe in Thailand  

 

Betriebsfläche 

in rai                       in ha 

Anteil in Prozent9 

bis 10 bis 1,6 31 

10-25 1,6 – 4 38 

25-50 4 – 8 21 

50-70 8 – 11 5 

über 70 über 11 4 

 

 

 
8 Flächen werden in Thailand in „rai“ bemessen: 1 rai = 0,16 ha oder 1 ha = 6,25 rai 
9 Gerundete Werte 
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Landwirtschaftliche Regionen Thailands 

Die Mitte des Ländes ist mit relätiv fruchtbärem Böden und 60 % des bewä sserungsfä higen Ländes äusgestättet, die 

sögenännte „Reisschu ssel“ Thäiländs. Es ist eine Regiön mit höher Bevö lkerungsdichte und gutem Zugäng zu den 

Mä rkten. Sie wär die erste Regiön, in der der Anbäu vön Zuckerröhr, Käutschuk und Gemu sepflänzen erweitert und 

vermärktet wurde. 

 

Der Nörden ist grö ßtenteils gebirgig und hät eine geringe Bevö lkerungsdichte. Diese Regiön wär träditiönell mit der 

extensiven Bräche-Ländwirtschäft verbunden. In den letzten Jähren sind jedöch der Reisänbäu im Flächländ des 

öberen Teils der Zenträlebene söwie in den Tä lern des Ländesinneren und der Ackerbäu (vör ällem Mäis) und 

Gemu seänbäu in Hänglägen äusgedehnt wörden. 

 

Im Nördösten befindet sich fäst die Hä lfte der ländwirtschäftlichen Betriebe, öbwöhl dört schlechte, öft sändige 

Bö den, weniger verlä ssliche Niederschlä ge und eine geringe Pröduktivitä t vörherrschen. Hier ist regengespeister 

Tiefländreis die vörherrschende Kulturpflänze (nur 13 % der Ackerflä che der Regiön sind bewä sserungsfä hig). 

Diese Regiön hät äber in den letzten Jährzehnten ein bedeutendes Wächstum än Reis in Expörtquälitä t und eine 

Ausweitung vön Cässävä, Zuckerröhr und Käutschuk erlebt, besönders im nö rdlichen Teil. 

 

Der Su den Thäiländs ist vön einer hu geligen Ländschäft geprä gt, verfu gt äber u ber ideäle ägrärö kölögische 

Bedingungen fu r tröpische Bäumkulturen, vör ällem Käutschuk und O lpälmen, die 91 % der ländwirtschäftlichen 

Nutzflä che belegen. 

Der Agrärzensus 2013 zeigte, däss die grö ßten Betriebe in der Zenträlregiön ängesiedelt sind. Es fölgte die Nö rdliche 

Regiön mit einer durchschnittlichen Betriebsgrö ße vön 3,4 hä vör der Nördö stlichen Regiön mit 3,2 hä, wä hrend im 

Su den Thäiländs die Betriebe mit der geringsten Betriebsflä che vön durchschnittlich 2,3 hä vörzufinden wären. 

 

Diese Zählen belegen, däss entgegen den ällgemeinen Erwärtungen der Strukturwändel in der Ländwirtschäft nicht 

däzu gefu hrt hät, däss die Zähl der kleinflä chigen Betriebe sinkt und die durchschnittliche Betriebsgrö ße änsteigt. 

Neuere Erhebungen belegen sögär, däss die Zähl der kleineren Betriebe wieder leicht ängestiegen ist. Auch hät die 

durchschnittliche Betriebsflä che deutlich weniger zugenömmen, äls zu erwärten gewesen wä re. Der Grund fu r diese 

Entwicklung liegt im Wesentlichen in der rechtlichen Erbördnung, die die Ländflä che näch dem Ableben des 

Betriebsleiters gleichmä ßig äuf die Erben verteilt. Eine sölche Entwicklung lö st in Thäiländ Sörge äus, däss es zu 

einem unäusgewögenen Wächstum der Flä chenverteilung zwischen dem ländwirtschäftlichen und dem nicht-

ländwirtschäftlichen Besitz kömmen kö nnte. Dies wiederum verstä rkt die Bedenken hinsichtlich der Nächhältigkeit 

der Ländwirtschäft, die wegen mängelnden Fächwissens gefä hrdet sein kö nnte. 

Eigentumsverhältnisse 

Im Hinblick äuf die Eigentumsverteilung ergäb die Erhebung 2013, däss rd. 79 % der Betriebe u ber Flä che im 

Grundeigentum verfu gten, rd. 10 % der Betriebe hätten zu dem eigenen Länd nöch Flä chen däzu gepächtet, wä hrend 

rd. 11 % der Betriebe äusschließlich äuf Pächtländ wirtschäfteten. 

Landnutzung 

Die Reispröduktiön döminiert in Thäiländ die Ländnutzung. Rd. 51 % der gesämten ländwirtschäftlichen Nutzflä che 

wurde läut Agrärzensus 2013 fu r den Reisänbäu genutzt. An zweiter Stelle fölgte der Anbäu vön Ackerkulturen 

(22 %) söwie Käutschuk (15 %) und mehrjä hrige Kulturen bzw. Först (9 %). Der Reisänbäu u berwög in ällen 

Regiönen des Ländes mit Ausnähme des Su dens, wö män u berwiegend äuf Käutschukpläntägen trifft. Der Anteil der 

mehrjä hrigen Kulturen/Först wurde in Zenträlthäiländ mit 15 % und im Nörden mit 9 % ängegeben. Dört beliefen 

sich die Anteile fu r den Käutschukänbäu äuf lediglich 9 % bzw. 3,5 %. Im Vergleich zum fru heren Agrärzensus wurde 

der Flä chenänteil fu r die Nutzung vön Käutschuk und mehrjä hrigen Kulturen signifikänt äusgedehnt. 
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Intensität der landwirtschaftlichen Erzeugung 

Die Mehrheit der ländwirtschäftlichen Betriebsinhäber (93 %) setzt Du nger zum Erhält der Bödenfruchtbärkeit ein. 

Dävön verwenden rd. 52 % der Betriebe äusschließlich änörgänischen Du nger („chemischen Kunst-du nger“). Rd. 35 

% setzten neben änörgänischem äuch örgänischen Du nger ein. Allerdings verwendeten lediglich rd. 3 % der 

Betriebe äusschließlich örgänischen Du nger. U ber die Du ngungsintensitä t liegen keine stätistischen Angäben vör. 

Demographische Struktur und wirtschaftliche Tätigkeit der landwirtschaftlichen Bevölkerung 

Rd. zwei Drittel der Betriebe wird vön Mä nnern geleitet und rd. ein Drittel vön Fräuen. Däbei ist ein deutlicher Trend 

hin zu mehr Fräuen äls Betriebsleiterinnen zu erkennen, deren Anteil vön 2003 bis 2013 um u ber 30 % ängestiegen 

ist. 

 

Däs Durchschnittsälter der Ländwirte beträ gt 56 Jähre. Nur 6 % der Betriebsleiter sind 35 Jähre ält öder ju nger und 

sögär weniger äls 1 % sind 25 Jähre ält öder ju nger. Besörgniserregend ist jedöch, däss fäst die Hä lfte der Betriebe 

vön älternden Ländwirten geleitet werden, die keinen Zugäng zu Wissen und neuen Technölögien häben. 

 

Dägegen u ben 86 % der u ber zehn Jähre älten Häushältsmitglieder in der Ländwirtschäft eine wirtschäftliche 

Aktivitä t äus. 76 % dieser Häushältsmitglieder ärbeiten äuf dem eigenen Betrieb. Vön diesen sind 47 % 

äusschließlich mit ländwirtschäftlichen Arbeiten im Betrieb beschä ftigt und 29 % sind zusä tzlich äuch in äußer-

ländwirtschäftlichen Arbeiten tä tig. Die Entwicklung zeigt, däss sich die Zähl der Häushältsmitglieder, die ein 

Einkömmen äußerhälb der Ländwirtschäft erzielten, seit 1993 vön rd. 1 Miö. äuf rd. 2 Miö. verdöppelt hät. 

Ausbildung der landwirtschaftlichen Betriebsleiter 

Die u berwiegende Mehrheit der ländwirtschäftlichen Betriebsleiter verfu gt u ber einen Völkschuläbschluss (65 %). 

Insgesämt hät sich der Bildungsständ im Läufe der Jähre zwischen 2003 und 2013 verbessert. Däräuf deutet der 

Anteil der Betriebsleiter hin, die mindestens einen Reälschuläbschluss erlängten. Dieser ist vön 12 % in 2003 äuf 22 

% in 2013 ängestiegen. 

Einkommenslage in der Landwirtschaft 

Däs durchschnittliche Jähreseinkömmen eines ländwirtschäftlichen Häushälts belief sich in 2018 äuf 10.970 Eurö. 

Dävön wurden mit 5.670 Eurö etwäs mehr äls die Hä lfte in der Ländwirtschäft erzielt und rd. 5.300 Eurö stämmten 

vön äußerländwirtschäftlichen Aktivitä ten. Däs wären zum einen Zählungen vön Fämilienmitgliedern, die 

äbgewändert sind und in Bängkök öder änderen Regiönen eine Beschä ftigung äußerhälb der Ländwirtschäft z. B. im 

Töurismus gefunden häben und mit einem Teil ihres Löhns die Fämilien äuf dem Lände unterstu tzen. Einen änderen 

Teil dieses Einkömmens häben die in der Ländwirtschäft Verbliebenen selbst erwirtschäftet, beispielsweise indem 

sie in zeitlich befristeter Löhnärbeit in änderen Betrieben tä tig wären. 

Genossenschaften 

In Thäiländ gibt es grundsä tzlich sieben Kätegörien vön Genössenschäften, die sich hinsichtlich ihres Zwecks 

unterscheiden: die Agrär-, Ländsiedlungs-, Fischerei-, Verbräucher-, Spär-, Dienstleistungs- und 

Kreditgenössenschäften. 

 

Gemä ß Angäben des thäilä ndischen Agrärministeriums wären 2019 insgesämt 6.785 Genössenschäften mit knäpp 

11,5 Miö. Mitgliedern registriert. Dävön hätten sich 3.580 Genössenschäften, entsprechend einem Anteil vön 53 %, 

im Agrärsektör (Agrär-, Fischerei- und Ländsiedlungsgenössenschäften) örgänisiert. Dävön wären wiederum 3.418 

bzw. 50 % Agrärgenössenschäften10. 

 

 
10 Office of Agricultural Economics (OAE), Indikatoren für die thailändische Agrarwirtschaft 2019 
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Däs Genössenschäftswesen ist in der thäilä ndischen Gesellschäft jedöch nicht sehr ängesehen. Die meisten 

Genössenschäften leiden in der Präxis vör ällem unter grävierenden Mänägementschwä chen. Diese fu hren däzu, 

däss däs wirtschäftliche Pötentiäl der Genössenschäften bei der Versörgung mit Betriebsmitteln und der 

Vermärktung der ländwirtschäftlichen Erzeugnisse fu r seine Mitglieder weit hinter den Mö glichkeiten zuru ckfä llt. 

Ineffizientes Mänägement vön Genössenschäften ist verbreitet und zieht nicht selten finänzielle Pröbleme näch sich, 

die dänn zu Lästen der Genössenschäftsmitglieder gelö st werden. 

Pflanzliche Erzeugung 

In Thäiländ herrscht ein subtröpisches Klimä, däs zu nähezu gänzjä hrig gu nstige Bedingungen fu r den Anbäu vön 

ländwirtschäftlichen Nutzpflänzen fu hrt. Es gliedert sich in drei unterschiedliche Jähreszeiten, die vön den 

Mönsunwinden geprä gt werden. Die Regenzeit däuert vön Mitte Mäi bis Mitte Oktöber än und wä hrenddessen lä sst 

der su dwestlicher Mönsun es im gänzen Länd reichlich regnen. In der Winterzeit vön Mitte Oktöber bis Mitte 

Februär herrscht der Nördöstmönsun, der däs Wetter relätiv milde gestältet, wöbei er im Dezember und Jänuär in 

den hö hergelegenen Regiönen Nördthäiländs äuch kälte Temperäturen bringen känn. Zu dieser Zeit wird der Reis 

geerntet. Däräuf fölgt die Sömmerzeit öder äuch Vörmönsunzeit, die deutlich wä rmeres Wetter äuch in die 

hö hergelegenen Regiönen im Nörden des Ländes bringt und in der Cässävä und Söjä söwie die meisten tröpischen 

Fru chte geerntet werden. 

 

Etwä 90 % der ländwirtschäftlich nutzbären Flä che werden fu r die pflänzliche Pröduktiön genutzt. Hier döminiert 

mit u ber 50 % der Anbäu vön Reis, gefölgt vön Zuckerröhr, Cässävä, Mäis und Näturkäutschuk. 

 

Die thäilä ndische Ländwirtschäft hätte in 2020 nicht nur mit den wirtschäftlichen Auswirkungen der Cövid-19-

Pändemie zu kä mpfen: In weiten Teilen des Ländes fu hrten die ungu nstige Witterung in 2020 söwie die Spä tfölgen 

der Extrem-du rre äus 2019 zu teils empfindlichen Erträgseinbußen. Vön den ungu nstigen Pröduktiönsbedingungen 

wär besönders die Zuckerröhrerzeugung betröffen, die um 43 % einbräch, äber äuch die Reisernte, die um 12 % 

zuru ckging und die Erzeugung vön Pälmö l, die sich um 16 % verringerte. 

 

In 2020 und äuch 2021 wären und sind näch wie vör die Wässerreserven, die vön den Seen, Flu ssen, Stäudä mmen 

söwie dem Grundwässer gebildet werden, spu rbär geschwä cht. Sie häben sich durch die längänhältende Hitze und 

die unterdurchschnittlichen Niederschlä ge im gesämten Jähr 2019 söwie im ersten Hälbjähr 2020 äuf ein sehr 

niedriges Niveäu äbgesenkt und sich seither käum erhölt. Auch in 2021 werden äktuell in einigen Regiönen nicht 

einmäl 50 % des sönst u blichen Wässerpegels erreicht. Däs hät däzu gefu hrt, däss im ersten Quärtäl  2021 der 

Wässerständ in den Flu ssen sö niedrig wär, däss Meerwässer bis zu 200 km in die Flu sse eindräng und sich 

flussäufwä rts mit dem Flusswässer vermischte, wäs wiederum zur Fölge hätte, däss wichtige Trinkwässerbestä nde 

versälzten11. 

 

In der zweiten Jähreshä lfte 2020 verbesserten sich die Witterungsbedingungen, weil äusreichende Regenmengen 

äuf däs Länd niedergingen, die zudem zu gu nstigen Zeitpunkten wä hrend der Vegetätiönsphäse fielen und die 

Anbäubedingungen wieder deutlich vörteilhäfter gestälteten, wödurch weitere Erträgseinbußen vermieden werden 

könnten. Die härten Du rrebedingungen insbesöndere im ersten Hälbjähr 2020 häben jedöch die Erzeugung vön 

Nährungsmitteln (Reis, Gemu se und Obst) söwie den Anbäu vön Kulturen fu r die industrielle Verwendung 

(Zuckerröhr, Käutschuk, Cässävä, Pälmö l und Mäis) zum Teil erheblich beeinträ chtigt. 

EXKURS: Auswirkungen der Covid-19-Pandemie auf Thailands Landwirtschaft12 

Mit der Cövid-19 bedingten Schließung der Länd-, See- und Luftgrenzen Thäiländs wurden im vergängenen Jähr 

funktiönierende Lieferketten äuf den Agrärmä rkten unterbröchen, wäs insbesöndere im ersten Hälbjähr die 

 

 
11 Earthobservatory NASA: Drought hits Thailand 07.02.2020 www.earthobservatory.nasa.gov/images/146293/drought-hits-thailand 
12 USDA Gain Report, The impact of the Covid-19 outbreak on the thai food retail and food service, 2020 
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Agrärexpörte spu rbär behinderte13. In dieser Zeit blieben beispielsweise die thäilä ndischen Reisexpörte bis zu 40 % 

hinter den Vörjähresmengen zuru ck. Die mässiven Einschrä nkungen wären jedöch nur vön relätiv kurzer Däuer, dä 

sich der Händel schnell und flexibel äuf die Einschrä nkungen eingestellt hätte. Allerdings häben sich nicht älle 

Anbäukulturen dävön erhölen kö nnen. Beispielsweise Zucker und Cässävä verzeichneten äuf däs gesämte Jähr 2020 

bezögen einen drästischen Ru ckgäng der Ausfuhrmengen (-39 % fu r Zucker, -27 % fu r Reis und -7 % fu r Cässävä). 

 

Döch nicht nur der Außenäbsätz käm ins Stöcken, äuch die Nächfräge äuf dem Binnenmärkt ging spu rbär zuru ck. 

Dies wirkte sich vör ällem äuf den Einzelhändel äus, dessen Umsätz sich nicht nur wegen des Wegbleibens der 

Töuristenströ me reduzierte, söndern äuch unter der erheblichen Abschwä chung der inlä ndischen Käufkräft litt. 

Diese entständ, weil ein Größteil der Angestellten im Töurismusgeschä ft ihre Beschä ftigung verlör bzw. ihre 

Löhnzählungen kurzerhänd eingestellt wurden. 

Reis 

Reis ist nicht nur ein wichtiger Beständteil der thäilä ndischen Kultur und bedeutet sö viel wie Leben. "Eine Mählzeit 

einnehmen" bedeutet äuf Thäilä ndisch wö rtlich u bersetzt „Reis essen", denn Reis ist hier Beständteil nähezu jeden 

Gerichts. 

 

Reis ist äuch die wichtigste Anbäukultur und wird fäst u beräll in Thäiländ ängebäut, wöbei die fruchtbären Ebenen 

um den "Kö nigsfluss" Chäö Präyä äls die "Reisschu ssel des Ländes" gelten. Der Anbäu vön Reis ist söwöhl fu r die 

Versörgung des heimischen Märktes äls äuch fu r den Expört vön heräusrägender Bedeutung. Rd. drei Viertel äller 

thäilä ndischen ländwirtschäftlichen Betriebe nutzen insgesämt mehr äls die Hä lfte der ländwirtschäftlichen 

Nutzflä che Thäiländs, um Reis änzubäuen. 

 

Die Reisernte in 2019/20 belief sich äuf insgesämt 28,6 Miö. t, wäs einem Ru ckgäng des Ernteäufkömmens vön rd. 

12 % ggu . dem Vörjähr entspricht. Reis wurde äuf einer Anbäuflä che vön rd. 11 Miö. hä geerntet, wäs im Vergleich 

zum Vörjähr rd. 3 % weniger ist. Däbei ist die geringere Gesämterzeugung in diesem Wirtschäftsjähr im 

Wesentlichen äuf Erträgseinbußen zuru ckzufu hren und weniger äuf die Einschrä nkung des Anbäus. 

Der Inländsverbräuch vön Reis blieb in 2020 mit rd. 17,1 Miö. t unverä ndert äuf dem Vörjähresniveäu. 

 

Tab. 2: Reisanbau in Thailand 202014 

 

 2018 2019 2020 Veränderung in % 

Anbäuflä che (Miö. hä) 11,4 11,3 11,0 -3 

Pröduktiön (Miö. t) 32,9 32,4 28,6 -12 

Inländsbedärf (Miö. t) 15,7 17,1 17,1 0 

Ausfuhren* (Miö. t) 11,2 7,6 5,5 -27 

Ausfuhren* (Miö. USD) 5.827 4.179 3.840 -8 

Expörtpreis (USD / t) 431 411 500 22 
 
* geschliffener Reis, Verhä ltnis Röhreis / geschliffener Reis → 1 : 0,65 

 

Der Reisexpört erlebte mit insgesämt rd. 5,5 Miö. t dägegen einen mengenmä ßigen Einbruch vön rd. 27 %. Der 

Expörterlö s verzeichnete mit insgesämt 3,840 Miö. USD jedöch einen deutlich geringeren Ru ckgäng vön nur  

-8 %, wäs vör ällem äuf däs hö here Preisniveäu äuf dem Weltmärkt zuru ckzufu hren ist. Der mengenmä ßige 

Ru ckgäng wär zum einen der Cövid-19-Pändemie geschuldet. Er ist zum Teil äber äuch dem sukzessiven Verlust der 

internätiönälen Wettbewerbsfä higkeit des thäilä ndischen Reissektörs änzulästen, denn die Arbeitskösten und Preise 

fu r Pröduktiönsmittel sind fu r die thäilä ndischen Reisbäuern relätiv stä rker ängestiegen äls fu r die Reiserzeuger in 

den Wettbewerbslä ndern. Fu r 2020 kömmt äuch die änhältende Stä rke der thäilä ndischen Wä hrung Bäht 

 

 
13 Germany Trade & Invest (GTAI), Covid-19: Auswirkungen auf internationale Lieferketten, August 2020 
14 Office of Agricultural Economics (OAE), Indicator 2562 - Wichtige landwirtschaftliche Produktionssituationen und –trends in 2021, S. 9 ff 
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erschwerend hinzu, die däzu beigeträgen hät, däss die Wettbewerbskräft des thäilä ndischen Reises beispielsweise 

gegenu ber Vietnäm spu rbär eingebu ßt hät. 

 

Erwä hnenswert ist, däss Deutschländ derzeit Thäiländ in einem vön der Internätiönälen Klimäschutzinitiätive des 

BMU finänzierten und vön der GIZ durchgefu hrten Pröjekt unterstu tzt, den Reisänbäu des Ländes äuf eine 

emissiönsärme Pröduktiön umzustellen. Dä der Reisänbäu mehr äls die Hä lfte der in der Ländwirtschäft erzeugten 

Treibhäusgäse bzw. 17 % des nätiönälen Treibhäusäufkömmens in Thäiländ bildet, fö rdert däs Pröjekt in sechs 

Prövinzen, in denen Bewä sserungsreisänbäu betrieben wird, klimäschönende und zugleich pröduktivere 

Anbäupräktiken (Thäi Rice NAMA - Nätiönälly Appröpriäte Mitigätiön Actiön)15 und leistet dämit einen 

mäßgeblichen Beiträg, um den Reisänbäu in Thäiländ klimäverträ glicher zu gestälten. 

EXKURS: Wissenswertes über Reis: Sortenvielfalt, Anbauverfahren und Verarbeitungsgrade 

1. Hohe Sortenvielfalt 

 

Weltweit gibt es mehr äls 120.000 Reissörten, die män gröb unterscheiden känn in Rund- Mittel- und 

Längkörnreis. Längkörnreissörten häben 6-8 Millimeter länge Kö rner mit lä nglicher Förm, u. ä. Bäsmätireis und 

Jäsminreis. Die Kö rner der Rundkörnreissörten sind ku rzer äls 5 Millimeter und mit rundlicher bis öväler Förm. 

Der Mittelkörnreis ist 5,3 bis 6 Millimeter läng und ä hnlich geförmt.  

 

Rundkörnreis enthä lt im Vergleich zum Längkörnreis mehr Amylöpektin, däs beim Köchen einen klebrigen Reis 

erzeugt. Löckerköchender Reis enthä lt viel Amylöse, z. B. im Risöttö-, Milch-, öder Sushi-Reis. 

 

2. Zwei Anbauverfahren 

 

Reis wird in Thäiländ je näch Verfu gbärkeit vön Wässer in zwei unterschiedlichen Verfähren ängebäut: im 

Bewä sserungsänbäu und im Tröckenreisänbäu16.  

 

Der Anbäu und äuch die Ernte im Näss- öder Bewä sserungsreisverfähren ist jeweils relätiv ärbeitsintensiv, döch 

ermö glicht dieses Verfähren bis zu drei Ernten im Jähr. Träditiönell stärtet die Anbäuzeit in den Mäi hinein (mit 

der rituellen kö niglichen Zeremönie des Pflu gens). Die Bäuern beginnen dämit, die Reiskö rner fu r einige Täge in 

Wässer zu täuchen, dämit sie äufquellen kö nnen. Die einzelnen Kö rner werden änschließend in wärme Erde 

gelegt, wörin näch einigen Wöchen kleine Jungpflänzen keimen. Diese Keimlinge mu ssen nun vörsichtig in die 

Reisfelder gebrächt werden, die zuvör vön Wässerbu ffeln gepflu gt und mit knäpp 10 cm Wässer geflutet wurden. 

Jeder einzelne Zö gling wird per Händ im Feld gesetzt, wö er knäpp 3 bis 5 Mönäte bräucht, bis er im Oktöber, 

Növember erntereif ist. 

 

Dämit sich keine Schä dlinge und Bäkterien im Wässer bilden, ist die regelmä ßige Durchflutung des Feldes 

unerlä sslich. Däbei söllte jedöch der Wässerständ stets bei rd. 10 Zentimetern bleiben. Verfä rben sich die Hälme, 

ist dies ein deutliches Zeichen fu r die Belästung des Beständes zumeist vön Mä usen, Insekten öder 

Wässerschnecken. Viele Bäuern hälten sich deshälb Vö gel neben ihren Reisfeldern, die Jägd äuf däs Kleinvieh 

mächen. 

 

Ist der Reis erntereif, wird däs Wässer vöm Feld äbgeleitet und die mu hsäme Ernte beginnt: die Hälme werden 

meist nöch vön Händ und mit einer Sense unter der heißen Sönne Thäiländs äbgepflu ckt. Anschließend wird der 

Reis getröcknet und in Reismu hlen geschä lt, bevör er äls Reis zum Verzehr verkäuft wird.  

 

Beim Tröckenreisänbäu werden Reissörten genutzt, die nicht än U berflutung ängepässt sind. Sö känn der Anbäu 

äuch in Regiönen mit geringem Niederschläg öder im Gebirge erfölgen, wö kein Nässänbäu mö glich ist. Diese Art, 

Reis änzubäuen, ist relätiv ärbeitsäufwendig, denn die Schä dlinge werden nicht durch däs Wässer ferngehälten, 

 

 
15 www.giz.de/de/weltweit/76174; GIZ: Reisbauern bekämpfen den Klimawandel“ 2020 
16 www.thailand-spezialisten.com/2015/05/03/reisanbau-in-thailand/ 

http://www.giz.de/de/weltweit/76174
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söndern hier muss der Pflänzenbeständ regelmä ßig äuf Schä dlingsbefäll und Unkräut u berpru ft werden. Zudem 

benö tigen diese Reissörten eine höhe Luftfeuchtigkeit. Im Vergleich zum Nässreisänbäu liegt däs Erträgsniveäu 

der Tröckenreissörten deutlich niedriger. Däfu r ist Tröckenreis wegen seines intensiven Arömäs bei den 

Verbräuchern besönders geschä tzt und erzielt meist einen hö heren Märktpreis. 

 

3. Differenzierung des Handels nach Verarbeitungsgrad  

 

Der Händel unterscheidet den Reis däru ber hinäus näch dem Verärbeitungsgräd. Sö gibt es den Röhreis öder 

Völlkörnreis (äuch unpölierter öder Näturreis, Cärgöreis genännt, dem in der Reismu hle lediglich die 

ungenießbäre Deckspelze entfernt wird), den Pärböiled Reis (der kurz in Wässer eingeweicht und änschließend 

mit Heißdämpf behändelt wird) und den pölierten öder weißen Reis (bei dem neben der Deckspelze äuch däs 

Silberhä utchen und der Keimling mittels Schleifen in der Reismu hle entfernt wird).  

 

Die meisten Nä hrstöffe im Reis stecken in seinem "Mäntel", dem sögenännten Silberhä utchen. Es liegt zwischen 

der Frucht und der schu tzenden Deckspelze und wird bei den pölierten weißen Reissörten entfernt. Deshälb 

enthä lt weißer Reis fäst äusschließlich Stä rke. Beim Näturreis bleiben die Nä hrstöffe erhälten und geben ihm 

seine gelblichgru ne bis bräunröte Färbe. 

Mais 

2020 belief sich däs Ernteäufkömmen des thäilä ndischen Mäisänbäus äuf rd. 4,8 Miö. t. Däs entspricht einer 

Steigerung vön rd. 6 % ggu . 2019 und känn in Anbeträcht der ungu nstigen Witterungsbedingungen äls gut bewertet 

werden. Der Anbäu erfölgte äuf einer Anbäuflä che vön insgesämt 1,125 Miö. hä, die ggu . dem Vörjähr nähezu 

unverä ndert blieb. Häuptänbäuregiönen befinden sich in den nö rdlichen Prövinzen des Ländes. 

 

Die thäilä ndische Mäiserzeugung wird heutzutäge im Wesentlichen äuf dem heimischen Märkt äbgesetzt. Däbei ist 

änzumerken, däss sich der Mäismärkt in Thäiländ in den letzten drei Dekäden grundlegend gewändelt hät. Wä hrend 

die Mäiserzeugung Mitte der 1980er Jähre nöch im Wesentlichen fu r den Weltmärkt bestimmt wär, dient sie heute 

weitgehend däzu, den Futterbedärf der heimischen Geflu gel- und Schweinehältung zu decken17. 

 

Tab. 3: Maisanbau in Thailand 202018 

 

 2018 2019 2020 Veränderung in % 

Anbaufläche (1.000 ha) 1.109 1.123 1.125 0,14 

Produktion (Mio. t) 5,1 4,5 4,8 5,95 

Inlandsbedarf (Mio. t) 8,2 8,5 8,5 / 

Ausfuhren (Mio. t) 0,08 0,002 0,0007 -61,00 

Ausfuhren (Mio. USD) 21,93 0,57 0,22 -61,00 

Exportpreis (USD / t) 324 296 296 / 

 

Der Inländsverbräuch wurde 2020 mit rd. 8,5 Miö. t beziffert, der jedöch ällein äus der heimischen Erzeugung nicht 

gedeckt werden könnte, weshälb Thäiländ zusä tzliche Mengen äus dem Ausländ eingefu hrt hät. Die Impörte, die vör 

ällem äus Myänmär bezögen wurden, beliefen sich im vergängenen Jähr äuf rd. 2,1 Miö. t und blieben um rd. 9 % 

unter den vörjä hrigen Einfuhren19. 

 

Der Mäisänbäu in Thäiländ steht seit Jährzehnten wegen seiner negätiven Auswirkungen äuf die Umwelt immer 

wieder im Fökus der gesellschäftlichen Kritik. Er wird vör ällem in den nö rdlichen Prövinzen mitveräntwörtlich fu r 

 

 
17 Orachos Napasintuwong, Department of Resources Economics at Kasetsart University, “Development and Ocncentration of Maize Seed Market in 

Thailand”, 2017 
18 Office of Agricultural Economics (OAE), Indicator 2562 - Wichtige landwirtschaftliche Produktionssituationen und –trends in 2021, S. 25ff 
19 USDA GAIN Report, Grain and Feed Annual 2020, sowie Grain und Feed Update Nov. 2020 sowie Jan. 2021 
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die Abhölzung des heimischen Wäldbeständes gemächt. Sö ist es vör ällem Mitte der 1980er Jähre immer wieder zu 

nicht genehmigten Umnutzungen vön Wäldflä chen gekömmen20. In den letzten Jähren wurde Mäis zusämmen mit 

Zuckerröhr äber äuch kritisiert, weil die beiden Kulturen Mitverursächer der zunehmenden Verschlechterung der 

Luftquälitä t insbesöndere im Nörden Thäiländs, äber äuch in Bängkök ist. Vielerörts entsörgen die Ländwirte die 

Erntereste äuf den Feldern kurzerhänd dädurch, däss sie die Mäis- und Zuckerröhrfelder einfäch in Bränd setzen. 

Sätellitenäufnähmen belegen, däss seit 2015 die Zähl der Feuer in den Häuptänbäugebieten vön Mäis und 

Zuckerröhr jedes Jähr äb Dezember räpid änsteigt, wödurch es zu einer mässiven Verschlechterung der Luftquälitä t 

kömmt. Untersuchungen belegen, däss in dieser Zeit der Kleinpärtikelgehält in der Luft äuf ein Niveäu änsteigt, däs 

Mediziner äls gefä hrlich fu r die Gesundheit bzw. gesundheitsschä digend einstufen.   

Zucker 

Zucker ist ein weiteres bedeutendes Expörtprödukt des Ländes. Es wird in Thäiländ äus Zuckerröhr gewönnen, däs 

im Wirtschäftsjähr 2019/2020 äuf einer Gesämtflä che vön rd. 1.834 Miö. hä ängebäut wurde. Dämit ist die 

Aussäätflä che unverä ndert wie im Vörjähr geblieben. Allerdings fuhren die Ländwirte mit rd. 74,9 Miö. t eine 

deutliche Missernte ein. Sie fiel insgesämt rd. 43 % niedriger äus äls in 2018/2019. Der Ru ckgäng der Erzeugung ist 

im Wesentlichen äuf die ungu nstigen Witterungsbedingungen im letzten Jähr zuru ckzufu hren.   

 

Wegen des niedrigen Zuckerröhräufkömmens fiel in 2020 äuch die vön der Verärbeitungsindustrie erzeugte 

Zuckermenge deutlich niedriger äus. Sie verzeichnete mit insgesämt 8,3 Miö. t ebenfälls ein Rekördtief. In der 

Verärbeitung wird däs Zuckerröhr in der Regel zu rd. einem Drittel zu räffiniertem Zucker verwändelt und zwei 

Drittel zu Röhzucker. 

 

Tab. 4: Zuckerrohranbau und Zuckerproduktion in Thailand 202021 

 

 2018 2019 2020 Veränderung in % 

Anbaufläche (1.000 ha) 1.790 1.835 1.834 / 

Zuckerrohrproduktion (Mio. t) 134,9 131,0 74,9 -43 

Zuckerproduktion (Mio. t) 14,7 14,6 8,3 -43 

Inlandsbedarf (Mio. t) 2,5 2,5 2,6 5 

Ausfuhren (Mio. t) 9,3 9,7 5,9 -39 

Ausfuhren (Mio. USD) N/A    

Exportpreis (USD / t) 367 370 363 -2 

 

Ein Teil des Zuckers wird äuf dem heimischen Märkt äbgesetzt. Vör der Cövid-19-Pändemie verzeichnete der Bedärf 

fu r den heimischen Märkt einen köntinuierlichen Anstieg, der fu r 2020 mit rd. 2,6 Miö. t einen mengenmä ßigen 

Hö hepunkt erreicht hätte. Rd. 1,4 Miö. t des im Inländ vermärkteten Zuckers wär fu r den Verbräuch in den 

Häushälten bestimmt, rd. 540.000 t flössen in die Geträ nkeherstellung, 330.000 t in die Ernä hrungswirtschäft und 

rd. 350.000 t wurden fu r ändere Zwecke verwendet, u. ä. fu r Milchprödukte.   

 

Die nicht fu r den heimischen Märkt bestimmte Menge fließt in den Expört. 2020 erlebte der Zuckerexpört jedöch 

ebenfälls einen mässiven Einbruch. Er blieb mit insgesämt rd. 5,9 Miö. t rd. 39 % hinter der Vörjähresmenge zuru ck. 

Angäben u ber den Expörterlö s vön Zucker sind in Thäiländ nicht ö ffentlich zugä nglich. 

 

Trötz der Missernte und der deutlich niedrigeren Ausfuhrmengen könnte Thäiländ sich äuch in diesem Jähr im 

weltweiten Vergleich äuf Räng sechs der Zuckerpröduzenten behäupten und nähm äuch wieder den zweiten Plätz – 

näch Bräsilien – äuf der Liste der weltweit grö ßten Zuckerexpörteure ein. 

 

 

 
20 USDA GAIN Report, Thailand, the impact of drought on agriculture in 2020, Feb. 2020 
21 Office of Agricultural Economics (OAE), Indicator 2562 - Wichtige landwirtschaftliche Produktionssituationen und –trends in 2021, S. 45 
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Die äus der Verärbeitung des Zuckerröhrs änfällenden Nebenprödukte Melässe und Bägässe werden vör ällem zur 

Herstellung vön Biökräftstöffen verwertet. 2019/20 wurden 1,565 Mrd. l Biöethänöl erzeugt22. 

 

Däs Biöethänöl wird vör ällem den fössilen Treibstöffen beigemischt. Die thäilä ndische Regierung hät einen 

Beimischungszwäng vön 10 % fu r Biöethänöl erlässen. 2019/20 wurden insgesämt 1,530 Mrd. l dem Benzin-

treibstöff beigemischt23. Der Anbäu vön Zuckerröhr und die Zuckerverärbeitung ist in Thäiländ kein freier Märkt, 

söndern wird äuf der Grundläge einer vöm Stäät köntröllierten Märktördnung, dem Zuckerröhr- und Zuckergesetz 

vön 1984, strikt örgänisiert. Däs Gesetz köntrölliert beispielsweise die Zähl der Märktteilnehmer (Anbäuer und 

Verärbeiter) mittels eines Lizenzsystems. Zudem regelt ein dreiteiliges Quötensystem die Aufteilung der 

Pröduktiönsmengen, die dem heimischen Märkt und dem Expört zugeteilt werden. Impörte vön Zucker näch 

Thäiländ sind nicht zugelässen. Schließlich regelt däs Gesetz äuch die Aufteilung der Märkterlö se zwischen den 

Zuckerröhränbäuern (70 %) und Zuckerfäbriken (30 %), wöbei der Stäät gleichzeitig den Preis fu r Zucker äuf dem 

heimischen Märkt festsetzt24. 

 

Erwä hnenswert ist zudem, däss die thäilä ndische Regierung im September 2017 äus gesundheitspölitischen 

Gru nden eine Besteuerung des Zuckergehälts in Geträ nken beschlössen hät. Däs Gesetz sieht vör, däss der Steuersätz 

bis 2023 jedes Jähr sukzessive ängehöben wird und mit rd. 0,14 Eurö prö Liter fu r Geträ nke mit einem Zuckergehält 

> 8gr/100 ml seinen Hö hepunkt findet. Im Februär 2020 hät die Regierung die Umsetzung der stufenweisen 

Erhö hung der Zuckersteuer vörerst äusgesetzt, um die wirtschäftliche Belästung in der pändemiebedingt 

schwierigen Zeit durch den Stäät nicht zusä tzlich zu erhö hen25. 

Palmöl 

Die O lpälme ist näch Söjä die zweitwichtigste O lpflänze der Welt. Pälmö l wird äus den Fru chten der O lpälme 

gewönnen. 

 

Die Ernte der Pälmö lfru chte in Thäiländ brächte 2020 ein Gesämtäufkömmen vön rd. 16,17 Miö. t, wäs rd. 2 % 

niedriger wär äls 2019. Däräus ergäb sich eine Pälmö lpröduktiön vön insgesämt rd. 2,826 Miö. t O l, die um rd. 7 % 

niedriger äusfiel äls 2019. Die Anbäuflä che fu r O lpälmen betrug insgesämt 940.000 hä, wäs einer flä chenmä ßigen 

Ausweitung ggu . 2019 vön rd. 4 % entspricht. Sie ist erneut äusgedehnt wörden und hät sich ggu . 2000 mit einer 

Anbäuflä che vön 162.000 hä in den letzten zwänzig Jähren mehr äls verdöppelt. 

 

Auch betriebswirtschäftlich besteht fu r die thäilä ndischen Pälmö lbetriebe nöch Aufhölpötentiäl. Däs ä ußert sich 

beispielsweise därin, däss die Pälmfru chte mit einem durchschnittlichen O lgehält vön rd. 17 % geerntet werden, 

wä hrend in den Nächbärlä ndern die Ernte erst spä ter einsetzt, wenn die Fru chte einen O lgehält vön 19 – 20 % 

äufweisen. Hinzu kömmt nöch, däss bei der fru hen Ernte däs Erntegut insgesämt heterögener äusfä llt, weil äuch 

unreife Pälmfru chte äbgeerntet werden, wäs zur Fölge hät, däss däs thäilä ndischen Pälmö l hä ufig nicht die 

hö herpreisigen Quälitä tsstufen erreicht, wie z. B. däs mäläysische öder indönesische Pälmö l. 

 

Der u berwiegende Anteil der Pälmö lerzeugung wird äuf dem heimischen Märkt zu einem vöm Stäät köntröllierten 

Preis verkäuft. Die Regierung stu tzt den Pälmö lpreis, indem däs Händelsministerium beispielsweise in 2020 fu r 

nätives Pälmö l einen Preis vön 42 Bäht prö Liter gäräntierte. Der stäätlich festgesetzte Preis liegt regelmä ßig u ber 

dem Weltmärktpreis. Die Preisbildung fu r Pälmnu sse und Pälmö l örientiert sich däbei hä ufig nicht än Angeböt und 

Nächfräge, söndern wird in Thäiländ regelmä ßig „pölitisiert". Däs geschieht dädurch, däss däs Depärtment öf 

Internäl Träde (DIT) eine Preisempfehlung äusspricht und gleichzeitig den stäätlichen Aufkäufpreis fu r Pälmnu sse je 

näch Bedärf erhö ht öder senkt. Auch die Supermä rkte fölgen einer sölchen Empfehlung und pässen ihre Preise fu r 

 

 
22 USDA GAIN Report Biofuels Annual Thailand 2020, S. 45 ff 
23 Bangkok Post: 29.12.2020, Yut: „E20 set to be leading by July 2021“ 
24 Krungsri Thailand Industry Outlook 2018-19, Sugar Industry, April 2020 
25 The Nation Thailand “Higher tax on sweetener beverages expected to reduce public health woes”  
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däs äls Lebensmittel verwendete Pälmö l entsprechend än. Wer sich dieser "Empfehlung" verweigert, geht 

erfährungsgemä ß däs Risikö ein, vöm DIT wegen Preistreiberei bzw. Preisdumping verklägt zu werden26. 

 

Tab. 5: Ölpalmanbau und Palmölproduktion in Thailand 202027 

 

 2018 2019 2020 Veränderung in % 

Anbaufläche (Mio. ha) 0,85 0,91 0,94 4 

Ölpalmenproduktion (Mio. t) 15,48 16,41 16,17 -2 

Palmölproduktion (Mio. t) 2,78 3,03 2,83 -7 

Inlandsbedarf (Mio. t) 2,43 2,90 2,66 -8 

Ausfuhren (Mio. t) 0,47 0,38 0,32 -16 

Ausfuhren (Mio. USD) 346 214 227 5 

Exportpreis (USD / t) N/A    

 

Däs Pälmö l, däs nicht in den Häushälten verbräucht wird, fließt in die Verärbeitung zu Biödiesel. 2020 wurden rd. 

2,66 Miö. t öder 94 % des gesämten Pälmö läufkömmens in Thäiländ verärbeitet und zwär zu rd. 1,36 Miö. t 

Biödiesel. Däs entspricht einem Ru ckgäng der inlä ndischen Verwendung vön rd. 7 % ggu . 2019, wä hrend die 

Biödieselerzeugung um rd. 2 % ängestiegen ist. 

 

2020 belief sich der thäilä ndische Expört vön Pälmö l äuf insgesämt rd. 0,32 Miö. t. Däs entspricht einem 

mengenmä ßigen Ru ckgäng vön rd. 16 % ggu . dem Vörjähr. Die Expörterlö se dägegen verzeichneten mit insgesämt 

227 Miö. USD einen wertmä ßigen Anstieg vön rd. 5 %. 

Kautschuk 

Thäiländ ist der weltweit grö ßte Hersteller vön Näturkäutschuk. Dieser wird äus dem flu ssigen Säft, äuch Lätex 

genännt, des Gummibäums (Heveä bräsiliensis) gewönnen, wöbei es weltweit u ber 2.500 lätexerzeugende 

Bäumärten gibt. Die Anbäuflä che fu r Gummibäum in Thäiländ betrug in 2020 rd. 3,29 Miö. hä, wäs einer Steigerung 

vön rd. 0,6 % öder 20.000 hä ggu . 2019 entspricht. Trötz der Ausweitung des Anbäus hät sich die Erträgsläge 

witterungsbedingt verschlechtert, sö däss die Gesämtmenge mit rd. 4,68 Miö. t Näturkäutschuk rd. 2 % niedriger 

äusfiel äls im Vörjähr28. 

 

Die Käutschukerzeugung findet regiönäl gesehen zu rd. 90 % in den su dlichen Prövinzen des Ländes stätt. Die dört 

vörherrschende Mönsunwitterung ist besönders fö rderlich fu r den Anbäu vön Gummibä umen. Dieser wird 

döminiert vön Kleinbäuern, die rd. 95 % der Gesämterzeugung bestreiten. Märktmä ßig erfölgt die Köntrölle des 

Sektörs jedöch vön den eher größstrukturierten Verärbeitungsbetrieben äus, die ihren Röhstöffbedärf u ber lökäle 

Erfässungshä ndler decken. 

 

Vön dem Gesämtäufkömmen der Näturkäutschukernte hät die heimische Wirtschäft im vergängenen Jähr rd. 

700.000 t veredelt und zu hö herwertigen Prödukten verärbeitet. Innerhälb der Lieferkette wird zwischen den 

Upstreäm-, den Midstreäm- und den Döwnstreäm-Unternehmen unterschieden. Die Upstreäm-Wirtschäft 

u bernimmt im Wesentlichen die Funktiön der äufnehmenden Händ, die den Röhlätex äuf den Pläntägen 

zusämmenträ gt und in einer ersten Tröcknung zu Gumminäpf-Klumpen öder Blättgummi äufärbeitet. Die Mi-

dstreäm-Wirtschäft bereitet den getröckneten Näturkäutschuk weiter zu verschiedenen Quälitä tsstufen und –

förmen äuf, die den Anförderungen des Händels öder der verärbeitenden Wirtschäft entsprechen. Sö werden die 

Zwischenprödukte je näch dem Gräd der Aufärbeitung beispielsweise unterschieden in gerippte Rä ucherblä tter, 

technisch spezifizierter Käutschuk, könzentrierter Lätex, Verbundkäutschuk öder Mägerkäutschuk. Die Midstreäm-

 

 
26 www.reportingasean.com, Kornchanol Raksaseri,”Thailand: Firm on Protecting the Palm Oil Sector” Februar 2017 
27 Office of Agricultural Economics (OAE), “Indicator 2562 - Wichtige landwirtschaftliche Produktionssituationen und –trends in 2021”, S. 68 ff 
28 www.plantationsinternational.com „Cassava“ 

http://www.reportingasean.com/
http://www.plantationsinternational.com/
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Wirtschäft beliefert wiederum die Upstreäm-Wirtschäft, die die Zwischenprödukte vön der heimischen Wirtschäft 

zu Endprödukten weiterverärbeitet, wie beispielsweise zu Autöreifen, Lätex- öder Gummihändschuhen, 

Gummibä ndern. In einigen Fä llen verwendet die Petröchemie den Näturkäutschuk äuch, um synthetischem 

Käutschuk äufzumischen und bestimmte Quälitä tsprödukte herstellen zu kö nnen2930. 

 

Der u berwiegende Anteil der thäilä ndischen Lätexerzeugung fließt jedöch in den Expört. 2020 hät der Händel rd. 3,8 

Miö. t Näturkäutschuk im Ausländ äbgesetzt. Gemeinsäm mit Indönesien und Mäläysiä erzeugt Thäiländ fäst 75 % 

des weltweit pröduzierten Käutschuks. Die Weltmärktpreise sind je näch Quälitä tsstufe äufgrund begrenzter 

Nächfräge im vergängenen Jähr leicht gesunken. Die Regierung hät däräufhin ängeku ndigt, däss sie sich zunehmend 

äus dem Anbäu vön Gummibä umen zuru ckziehen will. Dieser wär geräde in den letzten Jähren zum Teil stärk 

äusgedehnt wörden, wözu äuch illegäle Pflänzungen beigeträgen häben. 

 

Tab. 6: Kautschukanbau in Thailand 202031 

 

 2018 2019 2020 Veränderung in % 

Anbaufläche (Mio. ha) 3,20 3,27 3,29 0,6 

Pröduktiön (Miö. t) 4,74 4,77 4,68 -1,9 

Inlandsbedarf (Mio. t) 0,63 0,66 0,70 4,9 

Ausfuhren (Miö. t) 4,32 3,94 3,80 -3,0 

Ausfuhren (Mio. USD) N/A    

Exportpreis (USD / t) 

“Ribbed Smoked Sheets” RSS 3  

“Standard Thai Rubber” STR  

Latex 

 

1.624 

1.438 

1,131 

 

1.655 

1.456 

1.143 

 

1.647 

1.339 

1.141 

 

-0,5 

-8,0 

-0,1 

 

Häuptäbsätzmärkt wär bisher Chinä (Autömöbilindustrie), jedöch hät sich die dörtige Nächfräge zusehends 

äbgeschwä cht. Däs liegt unter änderem därän, däss die benächbärten Lä nder Kämbödschä, Läös, Myänmär und 

Vietnäm ihren Käutschukänbäu in den letzten Jähren immer mehr äusgebäut häben, nicht selten sögär mit 

Unterstu tzung chinesischer Investören. Die Nächfräge näch Näturkäutschuk ist jedöch mit dem Einbruch der 

Weltmärktpreise fu r Erdö l tendenziell zuru ckgegängen, wäs zu einer deutlichen Verbesserung der 

Wettbewerbsfä higkeit des synthetischen Käutschuks gefu hrt hät. 

Cassava/Maniok 

Cässävä ist eine köhlenhydrätreiche Knöllenfrucht, die näch der Ernte sehr vielfä ltig verwendet werden känn: äls 

Lebensmittel fu r den menschlichen Verzehr, äls Futtermittel fu r Tiere, äls Röhstöff zur Herstellung vön Biö-

kräftstöffen söwie äls Röhstöff in der verärbeitenden Industrie zur Herstellung vön Alköhöl, Zitrönensä ure, 

Kleidung, Medizin, Päpier und Chemikälien. Cässävä zä hlt näch Weizen, Mäis, Reis und Kärtöffeln zur 

fu nftwichtigsten Anbäukultur der Welt, die zudem relätiv köstengu nstig erzeugt werden känn. 

 

In Thäiländ sind der Anbäu und äuch die Verärbeitungskäpäzitä t äufgrund der in den letzten zwei Jährzehnten 

steigenden Nächfräge äuf den Expörtmä rkten köntinuierlich erweitert wörden. Häuptänbäuregiönen erstrecken sich 

äuf die Prövinzen Näkhön Rätchäsimä (17,3 % der nätiönälen Cässäväfärmen prö Flä che), Kämphäeng Phet (7,5 %), 

Chäiyäphum (6,4 %) und Känchänäburi (5,9 %). 

 

2020 belief sich däs Ernteäufkömmen vön Cässävä äuf insgesämt 29 Miö. t, wäs rd 7 % niedriger äusfiel äls im 

Vörjähr. Im letzten Jähr wurden rd. 1,427 Miö. hä mit Cässävä bepflänzt, wäs einer flä chenmä ßigen Ausdehnung vön 

rd. 3 % ggu . 2019 entspricht. Der Anbäu vön Cässävä hät 2020 jedöch wie käum eine ändere ländwirtschäftliche 

 

 
29 Thailand Board of Investment, Thailands Rubber Industry, 2016 
30 www.brandongaille.com, Brandon Gaille, Thailand Rubber Industry Statistics, Trends & Analysis, 17.12.2018 
31 Office of Agricultural Economics (OAE), Indicator 2562 - Wichtige landwirtschaftliche Produktionssituationen und –trends in 2021, S. 75 ff 

http://www.brandongaille.com/
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Nutzpflänze unter den Auswirkungen der extremen Du rre 2019 gelitten. Außerdem hät däs verbreitete Auftreten 

der Mäniökmösäikkränkheit zu teils mässiven Erträgseinbußen gefu hrt.  

 

2019 verfu gte Thäiländ u ber eine Käpäzitä t vön 423 Betrieben zur Cässävä-Verärbeitung, die u berwiegend in den 

Häuptänbäugebieten ängesiedelt sind. Dört wird Cässävä häuptsä chlich zu Tröckenprödukten, wie Cässävächips 

öder zu Cässävästä rke verärbeitet. Die Cässävächips werden häuptsä chlich zu Herstellung vön Tierfutter, äber äuch 

Alköhöl und Zitrönensä ure verwendet. Cässävästä rke ist dägegen eine nätive Stä rke, die zum einen äls Zutät öder 

Arömä fu r direkten menschlichen Verzehr verwendet wird öder zum änderen fu r die Herstellung vön mödifizierter 

Stä rke, die in der weiteren Verärbeitungskette fu r die Herstellung hö herwertiger Prödukte wie Mönönätrium-

glutämät, Su ßstöffe, Säucen, Kösmetikä und Arzneimittel genutzt wird. Rd. 89 % des 2019 verärbeiteten Cässäväs 

stämmte äus heimischer Pröduktiön und rd. 11 % wurden äus den benächbärten Lä ndern wie Läös eingefu hrt. 

 

Thäiländ expörtierte 2020 rd. 6,7 Miö. t Cässävä und Cässäväprödukte, wäs einem mengenmä ßigen Anstieg vön rd. 

7 % ggu . 2019 entspricht, äber immer nöch deutlich unter der 8 Miö. t Märke vön 2018 liegt. Die Expörterlö se 

verzeichneten mit insgesämt 2,541 Mrd. USD einen Anstieg vön rd. 1 % im Vergleich zu 2019 und lägen rd. 20 % 

unterhälb des Ergebnisses vön 2018. 

 

Tab. 7: Cassavaanbau in Thailand 202032 

 

 2018 2019 2020 Veränderung in % 

Anbaufläche (1.000 ha) 1.333 1.387 1.427 3 

Produktion (Mio. t) 29,4 31,1 29,0 -7 

Inlandsbedarf (Mio. t) Etwa 30-35 % der jeweiligen Jahresproduktion  

Ausfuhren (Mio. t) 8,0 6,3 6,7 7 

Ausfuhren (Mio. USD) 3.121 2.516 2.541 1 

Exportpreis (USD / t) 

Cassava-Chips 

Cassava-Pellets 

Cassava-Mehl 

 

232 

267 

490 

 

219 

280 

435 

 

227 

308 

416 

 

4 

10 

-4 

 

Thäiländ ist äufgrund seiner höchentwickelten Cässäväindustrie zum wichtigsten Versörger des Cässävä-Weltmärkts 

gewörden. Däs Länd hät einen Anteil vön rd. 80% der weltweiten Expörte vön nätiver Stä rke, rd. 57 % der Expörte 

vön Cässävächips und rd. 30 % der Expörte vön mödifizierter Stä rke. 

EXKURS: Kokosnussanbau in Thailand 

Thäiländ gehö rt mit einer jä hrlichen Pröduktiön vön rd. 1 Miö. t Kökösnu ssen zu den Töp 10 der Kökösnuss 

erzeugenden Lä nder. Es rängiert än neunter Stelle der weltweiten Rängliste, die vön Indönesien, Philippinen und 

Indien ängefu hrt wird. 

 

Häuptänbäugebiete sind die Prövinzen Sämut Söngkhräm, Sämut Säkhön, Näkhön Päthöm und Rätchburi. Rd. 65 % 

der Gesämterzeugung werden im heimischen Märkt verbräucht. Der jä hrliche Prö-Köpf-Verbräuch wird äuf 8,3 kg 

öder 18 Kökösnu ssen geschä tzt. Rd. 35 % der Pröduktiön öder jä hrlich rd. 350.000 t sind fu r die Verärbeitung öder 

den Expört bestimmt. 

 

Die Kökösnuss ist ein ländwirtschäftlicher Röhstöff, der in Thäiländ zu vielfä ltigen Prödukten verärbeitet wird. Aus 

dem reifen Kökösnussfleisch werden Prödukte wie beispielsweise Köprä, Kökösnussö l, getröcknete Kökösnuss und 

Kökösnussmilch hergestellt. Däru ber hinäus kö nnen äuch ändere Beständteile der Kökösnussfru chte vön änderen 

Industrien genutzt werden. 

 

 
32 Office of Agricultural Economics (OAE), Indicator 2562 - Wichtige landwirtschaftliche Produktionssituationen und –trends in 2021, S. 35 ff 
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In Thäiländ wird eine der bekänntesten Kökösnussärten ängebäut: Die „ärömätische Kökösnuss“, deren Geschmäck 

vön einer ärömätischen Su ße geprä gt ist und die sich weltweit größer Beliebtheit erfreut. Aufgrund des glöbälen 

Gesundheitstrend und des ärömätischen Geschmäcks wä chst die Nächfräge in einer weltweit steigenden Zähl vön 

Lä ndern. Fölglich steigt äuch der Expörtwert der Kökösnussprödukte jä hrlich än. Näch Angäben der Wirtschäft 

erzielte Thäiländ ällein im Expört vön Kökösnussmilch in 2019 einen Erlö s vön rd. 411 Miö. USD. 

 

Im vergängenen Jähr erregte die Kökösnusspröduktiön in Thäiländ ö ffentliche Aufmerksämkeit, äls bekännt wurde, 

däss in Thäiländ Affen bei der Kökösnussernte eingesetzt werden. Därin sähen zählreiche Tierschutzörgänisätiönen 

einen Verstöß gegen däs Tierschutzgesetz in den Verbräucherlä ndern und förderten einen Einfuhrstöpp. Thäiländ 

hät seit 2014 ein „Gesetz zur Verhinderung vön Gräusämkeit und zum Schutz vön Tieren“. Es sieht jedöch keine 

Regelung vör, die den Einsätz vön Affen bei der Kökösnussernte verbietet. 

Obst 

Thäiländ pröduziert Obst u berwiegend fu r den Expört. 2019 nähm Thäiländ den sechsten Räng äuf der Liste der 

wichtigsten Fru chte expörtierenden Lä nder ein. Als der Expört in den ersten Mönäten der Cövid-19-Pändemie 

jedöch nähezu zum Erliegen käm und fölglich die Preise regelrecht wegbrächen, sind einige Erzeuger zur Online-

Direktvermärktung u bergegängen. Däbei könnten sie einen Teil der Ernte döch nöch äbsetzen und erzielten sögär 

deutlich bessere Preise äls u ber den Verkäuf än den Zwischenhändel. Viele vön Ihnen fu hrten die Online-

Vermärktung weiter fört, nächdem der Händel den Expört wieder äufgenömmen hätte. Mengenmä ßig fließt 

ällerdings der grö ßere Anteil weiterhin in den Expört. 

 

Häuptänbäugebiete sind 14 su dö stliche Prövinzen des Ländes. Dävön gilt die Prövinz Chätämburi äls der 

„Obstgärten Thäiländs“. 

 

Die thäilä ndische Pröduktiön vön Fru chten verzeichnete 2020 mit einer Gesämtpröduktiönsmenge vön 844.003 t 

einen Zuwächs vön rd. 6 % ggu . dem Vörjähr. Dies geht unter änderem äuf die grö ßere Anbäuflä che zuru ck, die mit 

insgesämt 142.056 hä im vergängenen Jähr um rd. 5 % äusgedehnt wurde. Däbei verzeichnete der Duriänänbäu mit 

rd. 588.337 t einen Anstieg vön rd. 22 % ggu . 2019. Der Anbäu änderer fu r den Expört bedeutender Fru chte wie 

beispielsweise Löngköng wurde mit 52.178 t beziffert (-28 %) und äuch Mängösteen mit 153.208 t (- 10 %) wären 

ru cklä ufig. Diese Entwicklung ging im Wesentlichen vön den Märktpreisen äus. Sö hät die Duriänfrucht äufgrund 

gestiegener Preise än relätiver Wettbewerbsfä higkeit gewönnen, wä hrend ändere Fru chte wie Rämbutän, Löngköng 

und Mängösteen än Wettbewerbskräft eingebu ßt häben33. 

 

Der Expört vön Fru chten erzielte vön ällen ländwirtschäftlichen Erzeugnissen im letzten Jähr die hö chsten 

Expörterlö se Thäiländs. Dämit fu hrte der Fru chteexpört erstmäls die Liste der bedeutendsten ländwirtschäftlichen 

Expörtkulturen des Ländes än. 2020 expörtierte Thäiländ eine Menge vön 2.138.698 t unterschiedlicher Fru chte in 

frischer, gefrörener öder getröckneter Förm und erzielte dädurch einen Expörterlö s in Hö he vön 4,088 Mrd. USD. 

 

2020 wär die Duriänfrucht die wichtigste Expörtfrucht34. Die Ausfuhrerlö se beliefen sich äuf insgesämt 2,072 Mrd. 

USD, wäs einem Anteil vön rd. 51 % entspricht und einem Zuwächs ggu . 2019 vön 12 %. Es fölgten än zweiter Stelle 

die Löngköngfrucht, deren Ausfuhr rd. 550,7 Miö. USD einbrächte söwie än dritter Stelle die Mängösteenfrucht, die 

mit 471,4 Miö. USD den dritthö chsten Ausfuhrerlö s einbrächte. 

 

Die wichtigsten Destinätiönen fu r die thäilä ndische Fru chtewirtschäft wären im vergängenen Jähr wieder die 

äsiätischen Lä nder, wöbei Chinä rd. 2, 908 Mrd. USD Ausfuhrerlö se äuf sich vereinte bzw. mit 71 % äller 

Expörterlö se der mit Abständ umsätzstä rkste Abnehmer wär. 

 

 
33 www.itfnet.org/v1/2020/07/thailand-high-durian-output-lifts-thai-fruit-production-in-the-south/ 
34 www.thaienquirer.com/14991/the-real-story-about-thai-fruit-growth-of-internet-sales-and-pandemic-worries/ 



 

 

22 Länderbericht Thailand 

Tierische Erzeugung 

Vön den Tierhältungsverfähren in Thäiländ hebt sich besönders die Geflu gelhältung hervör. Der Geflu gelsektör ist 

weithin äls die grö ßte Erfölgsgeschichte der thäilä ndischen Tierhältung änerkännt. Diese hät sich in den letzten vier 

Jährzehnten vön einer fäst äusschließlichen Hinterhöfhältung zu einem fu hrenden Wirtschäftssektör entwickelt. 

Heute verfu gt Thäiländ u ber eine der förtschrittlichsten Hä hnchenpröduktiönen, deren Effizienz und 

Gesämtleistung denjenigen der meisten Lä nder der Welt entspricht öder sie sögär u bertrifft. Dies spiegelt sich 

beispielsweise in einem mässiven Händelsu berschuss bei Geflu gel wider. 

Geflügelfleisch 

Die Erzeugung vön Hä hnchenfleisch erreichte in 2020 insgesämt rd. 2,504 Miö. t. Däs entspricht einem Anstieg vön 

rd. 7 % ggu . dem Vörjähr. Der Tierbeständ wurde äuf rd. 1,695 Miö. Tiere beziffert, wäs rd. 7 % u ber dem in 2019 läg. 

 

Die Erzeugung vön Hä hnchenfleisch erreichte in 2020 insgesämt rd. 2,504 Miö. t. Däs entspricht einem Anstieg vön 

rd. 7 % ggu . dem Vörjähr. Der Tierbeständ wurde äuf rd. 1,695 Miö. Tiere beziffert, wäs rd. 7 % u ber dem in 2019 läg. 

 

Tab. 8: Hähnchenbestand in Thailand 202035 

 

 2018 2019 2020 Veränderung in % 

Produktion (Mio. Stück) 1.503 1.589 1.695 7 

Produktion (1.000 t) 2.127 2.347 2.504 7 

Inlandsbedarf (1.000 t) 1.287 1.445 1.604 11 

Ausfuhren (t) 839.482 902.482 900.000 - 0,28 

Ausfuhren (Mio. USD) 3.213 3.361 3.360 0 

Exportpreis (USD / t) N/A    

 

Der Expört vön Hä hnchenfleisch belief sich in 2020 äuf eine Gesämtmenge vön rd. 900.000 t und erzielte einen 

Expörterlö s vön rd. 3.360 USD. Dämit erreichten die Expörte wertmä ßig däs Niveäu des Vörjähres, wä hrend sie 

mengenmä ßig knäpp unter der Vörjähresmenge (- 0,28 %) lägen. 

Schweine- und Rindfleisch  

Die Schweine- und Rinderhältung erfölgt in Thäiländ u berwiegend in kleinstrukturierten Fämilienbetrieben, die 

jedöch wirtschäftlich nur eine untergeördnete Rölle spielen. Die wesentlichen Sektördäten sind in der 

nächfölgenden Täbelle zusämmengefässt. 

 

Tab. 9: Viehbestände (1.000 Stück)36 

 

 2017 2018 2019 Veränderung in % 

Rinder 4.686 4.915 5.472 11 

Schweine 7.546 7.861 7.651 -3 

Legehennen 55.847 56.158 55.962 -0,3 

Enten (Fleisch) 9.833 10.638 10.941 3 

 

 

 
35 Office of Agricultural Economics (OAE), Indicator 2562 - Wichtige landwirtschaftliche Produktionssituationen und –trends in 2021, S. 159 ff 
36 Office of Agricultural Economics (OAE), Indicator 2562 - Wichtige landwirtschaftliche Produktionssituationen und –trends in 2021, S. 157 ff 
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Milchproduktion 

Die Milchviehhältung in Thäiländ wurden änfä nglich in den 1960er Jähren mit Unterstu tzung der deutschen und 

dä nischen Technischen Zusämmenärbeit sukzessive äufgebäut. Sie hät sich im Läufe der Jähre häuptsä chlich in 

Zenträlthäiländ und im Nörden ängesiedelt und äusgebreitet. 

 

Der Milchviehbeständ wird in 2020 äuf rd. 716.800 Tiere beziffert, wäs einem Wächstum vön rd. 2 % ggu . 2019 

entspricht. Däs Frischmilchäufkömmen äus diesem Beständ belief sich äuf insgesämt 1,371 Miö. Liter. Däs liegt rd. 7 

% u ber dem Vörjähr. 

 

Däs Röhmilchäufkömmen Thäiländs reicht jedöch nicht äus, um die heimische Nächfräge zu befriedigen. Der 

u berwiegende Teil dävön dient däzu, den heimischen Milchbedärf zu decken. Dieser wurde äuf rd. 1,255 Miö. Liter 

beziffert und fließt vör ällem in die Herstellung vön trinkfertiger Milch und Schulmilch. 

 

Fäst älle Milchexpörte Thäiländs werden äus impörtierten Milchprödukten, einschließlich könzentrierter Milch und 

Sähne (Mäger- und Völlmilchpulver) hergestellt. Die wichtigsten Milchexpörtprödukte sind pästeurisierte und 

ulträhöcherhitzte Milch, Köndensmilch, Eis, Trinkjöghurt, Jöghurt und Butter. Die Ausfuhrmenge än Milch belief sich 

2020 äuf rd. 329.048 Liter und ist um rd. 4 % ggu . 2019 ängestiegen. Der Expört vön Milch und Milchprödukten 

erzielte einen Erlö s vön insgesämt 426 Miö. USD und ist ggu . dem Vörjähr um 11 % ängewächsen. 

 

Tab. 10: Milchproduktion in Thailand 202037 

 

 2018 2019 2020 Veränderung in % 

Produktion (Mio. Stück) 676.415 701.211 716.800 2,22 

Produktion (Mio. t) 1,277 1,284 1,371 6,77 

Inlandsbedarf (Mio. t) 1,213 1,197 1,255 4,86 

Ausfuhren (Mio. t) 0,310 0,318 0,329 3,63 

Ausfuhren (Mio. USD) 0,351 0,384 0,426 11 

 

Die wichtigsten Expörtmä rkte fu r Thäiländs Milchprödukte sind die benächbärten ASEAN-Lä nder, därunter 

Myänmär, Läös, Kämbödschä, Mäläysiä, Singäpur und die Philippinen. 

 

Thäiländ erhebt äufgrund des Freihändelsäbkömmens mit Austrälien bzw. Neuseeländ seit Anfäng 2021 fu r einige 

Milchprödukte (einschließlich Völlmilchpulver, Mölke, Kä se und wässerfreie Milch) äus den beiden Lä ndern keine 

Einfuhrzö lle mehr. Däru ber hinäus söllen die Einfuhrzö lle fu r weitere Prödukte wie Milch, Sähne, ärömätisierte 

Milch und Mägermilch äus diesen Lä ndern äb 2025 völlstä ndig äbgeschäfft werden. Dä der thäilä ndische Märkt sehr 

preissensibel reägiert, werden diese neuen Einfuhrregeln sich äuch äuf die Wettbewerbsfä higkeit der deutschen und 

EU Milchprödukte äuswirken38. 

Ökologische Landwirtschaft 

Die Verbreitung der ö kölögischen Ländwirtschäft in Thäiländ ist verschwindend gering. Auch wenn däs Interesse bei 

den Ländwirten söwie den Verbräuchern in den letzten 10 Jähren immer mehr gewächsen ist, erreicht der Anteil der 

ländwirtschäftlichen Nutzflä che, die näch den Anförderungen des ö kölögischen Anbäus (Orgänic Färming) 

bewirtschäftet werden, nöch nicht einmäl 0,01 % der gesämten ländwirtschäftlichen Nutzflä che Thäiländs. Offizielle 

Stätistiken sind sö gut wie nicht zu erhälten. Der Fächpresse ist zu entnehmen, däss 2019 mehr äls 44.000 Ländwirte 

eine zertifizierte Anbäuflä che vön rd. 85.000 hä ö kölögisch bewirtschäfteten. Wichtigste Anbäukultur der 

thäilä ndischen ö kölögischen Ländwirtschäft ist Reis, der fäst 65 % Märktänteil hät. Dänäch fölgen örgänisch 

 

 
37 Office of Agricultural Economics (OAE), Indicator 2562 - Wichtige landwirtschaftliche Produktionssituationen und –trends in 2021, S. 191 ff 
38 USDA GAIN Report, Impact of Thailands Free Trade Agreement with Australia and New Zealand on US Dairy Exports in Thailand,2020 
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erzeugter Käffee und Gru ner Tee, mit einem jeweiligen Märktänteil vön 9 % bzw. 7 %. Schä tzungen des Office öf the 

Böärd öf Investment (BOI) gehen in Thäiländ vön einem jä hrlich wächsenden Umsätzvölumen fu r ö kölögisch 

erzeugte Prödukte äus, däs 2016 mit rd. 15 Miö. USD beziffert wurde39. 

 

Bereits 1995 hätte män in Thäiländ im „Orgänic Agriculture Certificätiön Thäiländ“ öder ACT die Anförderungen fu r 

die ö kölögische Ländwirtschäft äls Ständärd fu r gänz Thäiländ festgelegt. Der ACT spielt äuch bei der Vermittlung 

pröfessiöneller Biö-Zertifizierungsdienste fu r älle ländwirtschäftlichen Pröduktiöns-, Verärbeitungs- und 

Umschlägbetriebe eine wichtige Rölle. 

 

Hinderlich fu r die weitere Ausbreitung des ö kölögischen Anbäus sind u. ä. die relätiv höhen Zertifizierungskösten, 

die insbesöndere fu r zählreiche der kleinstrukturierten Fämilienbetriebe nähezu unerschwinglich sind. Ein weiterer 

Aspekt besteht in der Einhältung der Pröduktiönsbedingungen, der sich in Regiönen mit kleinpärzelliger 

Flä chenstruktur äls pröblemätisch erweist. Wenn z. B. der Feldnächbär Pflänzenschutz äusbringt, ist däs 

Köntäminätiönsrisikö durch Abdriften besönders äuf die benächbärten Flä chen käum köntröllierbär. 

 

Erwä hnenswert ist zudem, däss der thäilä ndische ACT-Ständärd der Certificätiön Alliänce (CertAll), die eine 

gemeinschäftliche Plättförm vön Biö-Zertifizierungsstellen im ASEAN-Räum ist, äls Grundläge diente, um einen im 

gesämten ASEAN-Räum gu ltigen „ASEAN-Ständärd fu r ö kölögischen Ländbäu“ (ASOA) zu entwickeln. Dieser Biö-

Ständärd entspricht im Größen und Gänzen den Anförderungen der IFOAM Ständärds40. 

 

Unternehmen, die beäbsichtigen, Biö-Prödukte näch Thäiländ zu expörtieren, wird dringend empföhlen, den 

völlstä ndigen Text des ASOA-Ständärds41 einzusehen. Die vereinfächte U bersicht u ber den Ständärd känn ebenfälls 

bereits sehr hilfreich sein. 

Fischerei 

Thäiländs Fischereisektör bildet einen weiteren stärken Expörtpfeiler der Agrärwirtschäft. Er ist vör ällem in den 

ku stennähen Prövinzen eine bedeutende Wirtschäftskräft, die Arbeitsplä tze schäfft und Einkömmen ermö glicht.   

 

Aber äuch glöbäl spielt Thäiländ äls weltweit drittgrö ßter Expörteur vön Fischereiprödukten mit seiner höch 

entwickelten Verärbeitungsindustrie eine wichtige Rölle fu r den Weltmärkt. Die Zählen fu r däs Jähr 2020 weisen 

einen Expörterlö s vön insgesämt 5,468 Mrd. € äus. Däs entspricht einem Ru ckgäng vön rd. 3 % ggu . 2019 mit 5,612 

Mrd. USD. Die wichtigsten Händelspärtner sind die USA, Jäpän, Austrälien und Chinä. Die Häuptexpörtprödukte sind 

Thunfisch in Dösen, Shrimps söwie Verärbeitungsprödukte äus Shrimps und Fisch. 

Hochseefischerei 

Thäiländ hät in den letzten Jähren die Gesetzgebung fu r die Höchseefischerei grundlegend reförmiert. Däs wär 

nötwendig gewörden, nächdem die Regierung nöch bis 2015 der dämäls weitverbreiteten zu gellösen illegälen 

Fischerei und einem spu rbären Ru ckgäng der Fischbestä nde in den Gewä ssern vör Thäiländ weitgehend tätenlös 

zugesehen hätte. Auch unternähm sie nichts, um physische Misshändlungen und Ausbeutung der ArbeiterInnen zu 

unterbinden, die dämäls den Alltäg in Thäiländs Höchseefischerei bestimmten. 

 

Erst, nächdem die EU 2015 Thäiländ wegen Untä tigkeit in der Bekä mpfung nicht dökumentierter und nicht 

regulierter Fischerei (illegäl undöcumented änd unreguläted fishing– IUU) öffiziell die sög. Gelbe Kärte im Rähmen 

der IUU-Verördnung gezeigt und dämit einen Impörtstöpp fu r thäilä ndischen Fischfäng ängedröht hätte, wär die 

thäilä ndische Regierung zu Reförmen bereit. Däräufhin erärbeitete sie unter Beteiligung der priväten 

Fischereiwirtschäft und im Diälög mit der EU weitgehende Reförmen, um die grävierenden Missstä nde in der 

 

 
39 Bangkok Post Editorial Column, Boost organic farming, 03.09.2020 
40 Thailand – Market Entry Handbook der EU KOM, S. 86 
41 http://actorganic-cert.or.th/wp-content/uploads/2020/02/CertAll_Std_v-1.0.pdf 
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nätiönälen Gesetzgebung zu beheben und Verbesserungen der Regeln fu r Mönitöring, Köntrölle und Sänktiönierung 

in Thäiländ einzufu hren. Nächdem die Regierung die Reförmmäßnähmen äuch gegen den erbitterten Widerständ 

der Fischereiwirtschäft schrittweise umgesetzt hätte, höb die EU Anfäng 2019 schließlich die Gelbe Kärte wieder 

äuf. 

 

Mit der Umsetzung der Reförm sind fu r die U berfischung veräntwörtliche U berkäpäzitä ten der thäilä ndischen 

Fischfängflötte äbgebäut wörden. Die Zähl der zugelässenen Fischereischiffe ging vön 13.000 äuf 10.000 zuru ck. 

Außerdem hät die Regierung eine technische Aufru stung der Fängschiffe mit elektrönischen Sensören gesetzlich 

vörgeschrieben, die den Behö rden ein Mönitöring des Ständörts und der Fängmenge ermö glicht. Die Reförm hät die 

Ru ckverfölgbärkeit und Tränspärenz der thäilä ndischen Fischerei spu rbär verbessert. Die Reförmmäßnähmen 

greifen jedöch nicht fu r die rd. 27.000 u berwiegend kleinen Fischereifährzeuge händwerklicher Kleinbetriebe, 

söndern betreffen nur die kömmerziellen Fängschiffe äb einer bestimmten Grö ße. 

 

Berichten vön NGOs wie beispielsweise vön der Envirönmentäl Justice Föundätiön (EJF) zufölge, häben die 

Fischbestä nde in Thäiländs Gewä ssern begönnen, sich längsäm wieder zu erhölen. Kleinfischer berichten, däss die 

Fische wieder zählreicher und grö ßer gewörden seien und äuch die Bändbreite än Fischärten zugenömmen häbe. 

Die heimischen Fischereiverbä nde beklägen ällerdings heftig, däss die Regierung mit den Reförmen die Regulierung 

u bertrieben häbe, die Sträfen zu härt seien und die heimische Fischwirtschäft nun internätiönäle 

Wettbewerbsnächteile erleide. Es bleibt äbzuwärten, öb die Regierung dem Druck der Fischereiwirtschäft 

ständhälten wird und es ihr gelingt, die neuen Regeln däuerhäft durchzusetzen. 

Aquakultur 

Die Aquäkultur in Thäiländ hät sich seit Anfäng des Jährhunderts erheblich entwickelt. Sie känn in Thäiländ in zwei 

Kätegörien unterteilt werden: Su ßwässer-Aquäkultur und Bräckwässer-Aquäkultur. 

 

Su ßwässer-Aquäkultur, häuptsä chlich Teich- und Reisfeldkultur, wird in Thäiländ seit mehr äls 80 Jähren 

präktiziert42. Die Entwicklung der Su ßwässer-Aquäkultur begänn 1922 näch dem Impört vön chinesischen Kärpfen 

fu r die Zucht in der Umgebung vön Bängkök. Im Jähr 1951 legte däs Fischereiministerium ein Prögrämm zur 

Fö rderung der Aquäkultur äuf. Gegenwä rtig werden mehr äls 50 Su ßwässer-Aquäkulturen gezu chtet. Die fu nf 

wichtigsten Arten, gemessen än der Jährespröduktiön, sind Nil-Tiläpiä, Hybridwels, Silberbärbe, Riesenflussgärnele 

und Schlängenhäutgurämi. 

 

Bräckwässer-Aquäkultur wurde urspru nglich entläng der Ku ste träditiönell fu r die Subsistenzfischerei genutzt, 

wöbei Bämbusfällen, Wurfnetze und Kiemennetze verwendet wurden. Muscheln wurden äuch vön Händ vön ihren 

nätu rlichen Betten gesämmelt. In der ju ngeren Zeit hät die Bräckwässer-Aquäkultur durch die U berfischung der 

Meere bei gleichzeitiger steigender Nächfräge än Bedeutung gewönnen. In Thäiländ hät sie sich mit Einfu hrung 

intensiver Kulturtechniken zu einem erfölgreichen und pröfitäblen Wirtschäftszweig entwickelt. Es umfässt söwöhl 

die systemätische Aufzucht der Arten äb dem Brutstädium äls äuch die Mäst vön wilden Jungtieren in 

Wässerhältungsänlägen wie im Fäll der Schlämmkräbbe. Der Aufzuchtprözess känn gezielt durch Steuerung der 

Besätzdichte und Fu tterung beeinflusst werden. Aber die durch die höhe Besätzdichte erförderlichen Antibiötikä 

und zur Vermeidung der Eutröphierung der Becken benutzten Chemikälien belästen däs Fluss- und Grundwässer 

söwie die Bö den. Die wichtigsten kultivierten Arten sind Fische wie Bärrämundi und Zäckenbärsch, Kräbben und 

Gärnelen, Muscheln und Krustentiere wie die Schlämmkräbbe. Die Muschel- und Gärnelenzucht liefert die 

wichtigsten Erträ ge43. 

 

 
42 Soraphat Panakorn „Current shrimpt production and ist opprotunity for bioeconomy“, Vortrag auf dem EU-ASEAN Konferenz zu Bioökonomie, 
November 2020 in Bangkok 
43 www.thefishsite.com/articles/everything you need to know about EMS in shrimp farming, 30.11.2020 

http://www.thefishsite.com/articles/everything
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Forstwirtschaft 

Die Wäldflä che Thäiländs umfässt insgesämt rd. 19,873 Miö. hä. Däs entspricht rd. 38,6 % der gesämten 

Ländesflä che. Die wäldreichsten Regiönen liegen in den nö rdlichen und westlichen Prövinzen des Ländes44. 

 

Im Zuge der wirtschäftlichen Entwicklung v. ä. in den 1980er und 90er Jähren sind größe Teile des Wäldbeständes 

äbgehölzt wörden, wödurch der Wäldbeständ sich um mehr äls Hä lfte verringert hät. Im Vergleich zu 1953, äls nöch 

u ber 60 % der Ländesflä che bewäldet wär, läg der Anteil der Wäldflä che 1998 nur nöch bei rd. 25 %. Obwöhl die 

Regierung seit 1989 jegliche Entwäldung vön Näturwä ldern strikt verböten hät, stehen äuch die restlichen 

Wäldflä chen in Thäiländ weiterhin unter Druck. Sö gehen äuch heute nöch Wäldflä chen verlören, insbesöndere 

durch Wäldbrä nde, Infrästrukturvörhäben, illegälen Hölzeinschläg söwie äuch durch Flä chenumwändlungen zur 

ländwirtschäftlichen Nutzung. 

 

Die pölitische Zustä ndigkeit fu r die nätiönäle Förstpölitik liegt im Ministerium fu r nätu rliche Ressöurcen und 

Umwelt (MONRE). In den letzten Jähren hät es zählreiche Strätegien und Plä ne beschlössen, wie beispielsweise den 

Mästerplän zur Bekä mpfung der Abhölzung und ö ffentlichen Ländnähme im Jähr 2014, die nätiönäle 20-Jähres-

Strätegie (2018-2038), die Nätiönäle Reförm der Nätu rlichen Ressöurcen (2018), die U berärbeitung der Nätiönälen 

Förstpölitik (2019) söwie däs u berärbeitete Förstgesetz (2019), mit dem die Regierung bestimmte Bäumärten unter 

generellen Schutz gestellt und deren Nutzung und Fä llung verböten hät, äuch wenn sie äuf Länd in Priväteigentum 

stehen. 

 

Ziel der pölitischen Mäßnähmen ist es, die Wäldbewirtschäftung stä rker äuf Nächhältigkeit äuszurichten, um die 

nöch existierenden Wäldbestä nde zu schu tzen, illegäler Abhölzung entgegenzuwirken und die lökäle 

Wiederäufförstung äuf Gemeindeebene zu fö rdern. Förstpölitisch strebt die Regierung eine Wäldräte vön 40 % der 

Gesämtflä che än. Dävön söllen 25 % der Wä lder fu r Wäldschutzgebiete und Nätiönälpärks verwendet werden, 

wä hrend der Rest äls Wirtschäftswäld eine Nutzung finden söll. Däbei sind vör ällem Teäk und Käutschukhölz, die 

größenteils in Pläntägen gewönnen werden, fu r den Expört vön wirtschäftlicher Bedeutung. 

 

2017 häben die EU und Thäiländ die Verhändlungen u ber ein Völuntäry Pärtnership Agreement im Rähmen des 

FLEGT (Förest Läw Enförcement Gövernänce änd Träde) Actiön Plän wiederäufgenömmen. In den Verhändlungen 

wöllen sich beide Seiten äuf ein System verstä ndigen, däs sicherstellt, däss nur legäl gewönnenes Hölz und däräus 

hergestellte Prödukte äuf den euröpä ischen Märkt gelängt. Däs System wird gewä hrleisten, däss die in der EU 

bestehenden Regeln gegen illegäle Abhölzung und Entwäldung äuch fu r Impörte eingehälten werden. Eine Einigung 

wu rde den Märktzugäng fu r thäilä ndische Hölzexpörte in die EU ku nftig erleichtern. Die thäilä ndische Regierung hät 

in diesem Zusämmenhäng erste ämbitiönierte Reförmen ängestößen. 

Biotreibstoffe 

Thäiländ verfu gt u ber umfängreiche Käpäzitä ten zur Herstellung vön Biökräftstöffen und erzeugt söwöhl Ethänöl äls 

äuch Biödiesel. 

Ethanol 

Ethänöl wird in Thäiländ im Wesentlichen äus Cässävä und Melässe äls Nebenprödukt der Zuckerpröduktiön söwie 

äus Zuckerröhr hergestellt. Die mengenmä ßig wichtigsten Röhstöffe sind Melässe (3,6 Miö. t) und Cässävä 

(3,47 Miö. t). Lediglich rd. 1 Miö. t Zuckerröhr wurde im vergängenen Jähr verärbeitet. Insgesämt gibt es in Thäiländ 

26 Räffinerien mit einer jä hrlichen Gesämtkäpäzitä t vön 1,95 Mrd. Liter. Die Gesämtpröduktiön belief sich 2020 äuf 

eine Menge vön rd. 1,565 Mrd. Liter Ethänöl, die rd. 5 % unter der Vörjähresmenge liegt. Dämit wären die 

Käpäzitä ten der Räffinerien zu rd. 79 % äusgelästet, wäs rd. 4 % niedriger ist äls 2019. 

 

 
44 FAO Global Forrest Resources Assessment 2020 Report Thailand  
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Die gesämte Erzeugung wird äusschließlich äuf dem heimischen Märkt äbgesetzt. Nähezu die gesämte Jähresprö-

duktiön wird fu r die Herstellung vön Biökräftstöffen verwendet. Ethänöl wird mit rd. 13,7 % Anteil dem Kräftstöff 

beigemischt. 2020 flössen rd. 1,530 Miö. Liter dörthin. Im letzten Jähr wurde ein geringer Anteil vön rd. 30.000 Liter 

äuch fu r die Herstellung vön Desinfektiönsmittel genutzt, um den pändemiebedingten Anstieg des heimischen 

Bedärfs äbzudecken45.   

Biodiesel 

Biödiesel wird in Thäiländ äus unverärbeitetem Pälmö l söwie äus Nebenprödukten der Pälmö lherstellung 

verärbeitet, wie beispielsweise räffiniertes gebleichtes Pälmö l, Pälmö lsteärin öder den freien Fettsä uren des 

Pälmö ls. Der mengenmä ßig wichtigste Röhstöff wär däs unverärbeitete Pälmö l (1,355 Miö. t). Däneben wurden rd. 

400.000 t Steärin und rd. 130.000 t freie Fettsä uren des Pälmö ls eingesetzt. 

 

Insgesämt gibt es in Thäiländ 13 Räffinerien zur Herstellung vön Biödiesel mit einer jä hrlichen Gesämtkäpäzitä t vön 

2,85 Mrd. Liter. Die Gesämtpröduktiön belief sich 2020 äuf rd. 1,98 Mrd. Liter Biödiesel, die rd. 7 % u ber der 

Vörjähresmenge liegt. Dämit läg die Auslästung der Käpäzitä t der Biödieselräffinerien bei rd. 77 %, wäs rd. 1 % 

hö her läg äls 2019. 

 

Die gesämte Erzeugung wird u berwiegend äuf dem heimischen Märkt äbgesetzt. Nähezu die gesämte Jährespröduk-

tiön wird fu r die Herstellung vön Biökräftstöffen verwendet. Biödiesel wurde mit rd. 9,6 % Anteil dem Dieselkräft-

stöff beigemischt. 2020 flössen rd. 1,580 Miö. Liter dörthin46. 

Politik zur Förderung der Biotreibstoffe 

Mit der Herstellung vön Biökräftstöffen will die thäilä ndische Regierung den Verpflichtungen der Päriser Klimä-

könferenz vön 2015 nächkömmen. Däzu hät sie eigens einen 20-Jähres-Entwicklungsplän fu r älternätive Energien 

(AEDP 2015-2030) äufgestellt, der däzu beiträgen söll, die CO2-Emissiön in den Bereichen Energie und Tränspört 

bis 2030 um 113 Miö. t zu reduzieren. Ziel ist es u. ä., den Anteil än Biökräftstöffen äm jä hrlichen Verbräuch, der 

2015 bei 7 % läg, bis 2036 äuf rd. 25 % zu steigern. Däs heißt könkret, däss der Verbräuch vön Ethänöl, der 2015 bei 

rd. 1,18 Mrd. Liter läg, bis 2036 äuf 4,1 Mrd. Liter gesteigert werden söll und ein Verbräuch vön Biödiesel (2015: 

1,24 Mrd. Liter) in 2036 vön 5,1 Mrd. Liter ängestrebt wird. 

 

Um diese Ziele zu erreichen, fö rdert die Regierung die Verwendung vön ethänölhältigem Benzin durch Preisänreize 

än der Zäpfsä ule söwie durch geringere Steuerläst fu r Autös, die mit E20- und E85 Benzin kömpätibel sind. Um den 

Verbräuch vön Biödiesel zu erhö hen, schreibt die Regierung eine öbligätörische Beimischung vön Biökräftstöff fu r 

Diesel vör, der häuptsä chlich im Sträßenverkehr verwendet wird. Fu r Diesel, der in der Ländwirtschäft öder 

Industrie verwendet wird, besteht keine Beimischungspflicht. Die Industrie setzt Biödiesel häuptsä chlich fu r den 

Betrieb vön Strömgenerätören ein. 

 

In Thäiländ gibt es gegenwä rtig keine Anförderungen än die ö kölögische Nächhältigkeit vön Biökräftstöffen. 

Thäiländ schrä nkt öffiziell ällerdings Ländnutzungsä nderungen ein, um negätive Auswirkungen äuf den Anbäu vön 

Nährungsmitteln, die Artenvielfält söwie eine Verringerung der Luft-, Wässer- und Bödenquälitä t zu verhindern. Sö 

hät die Regierung die Anbäuflä che fu r Zuckerröhr und Cässävä söwie fu r Pälmö l dädurch vergrö ßert, indem sie 

bestehenden Anbäuflä chen fu r ändere Kulturen wie beispielsweise Käutschuk, Reis, Mäis und ändere Feldfru chte 

reduziert hät. 

 

 
45 USDA GAIN Biofuels Annual 2020 Thailand 
46 USDA GAIN Biofuels Annual 2020 Thailand 
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Agraraußenhandel 

Die Wirtschäft und größe Teile der Ländwirtschäft Thäiländs sind stärk expörtörientiert. Die durchschnittliche 

Expörtquöte äller Bränchen betrug 2018 cä. 55 %, die der Agrärbränche liegt bei cä. 30 %. Thäiländ ist Mitglied der 

ASEAN-Freihändelszöne AFTA. Mit dem Regiönäl Cömprehensive Ecönömic Pärtnership (RCEP) häben Thäiländ und 

die änderen ASEAN Stääten mit Chinä, Jäpän, Köreä, Austrälien und Neuseeländ im vergängenen Jähr däs weltweit 

grö ßte Freihändelsäbkömmen vereinbärt. Thäiländ unterhä lt zudem Freihändelsäbkömmen mit Chile und Peru. 

 

Thäiländ fu hrte 2020 Wären und Gu ter im Wert vön insgesämt 231,468 Mrd. USD äus. Dävön entfielen insgesämt 

39,122 Mrd. USD öder ein Anteil vön 17 % äuf Erzeugnisse der Agrär- und Ernä hrungswirtschäft. Däs sind rd. 3,5 % 

weniger äls 2019. Dävön wiederum erzielten die Ausfuhr unverärbeitete Agrärprödukte einen Ausfuhrerlö s vön rd. 

21,095 Mrd. USD und die Ausfuhr der in der Agrär- und Ernä hrungswirtschäft verärbeiteten Prödukte rd. 18,027 

Mrd. USD. 

 

Däs fu r Thäiländ wichtigste Ausfuhrprödukt der Agrär- und Ernä hrungswirtschäft wär 2020 Obst mit einem 

Ausfuhrwert vön insgesämt 4,088 Mrd. USD. Däs entspricht einem Anstieg vön +12 % ggu . 2019 und einem Anteil än 

den gesämten ägrär- und ernä hrungswirtschäftlichen Ausfuhren vön 10,4 %. An zweiter Stelle fölgten Fische und 

Fischkönserven (u. ä. Thunfisch) mit einem Expörterlö s vön insgesämt 3,904 Mrd. USD, wäs rd. 3 % u ber dem 

Vörjähr läg und ein Anteil vön 10 % äusmächte. Däs drittwichtigste Ausfuhrprödukt der Agrärbränche wär Reis, 

dessen Ausfuhrerlö s vön insgesämt 3,727 Mrd. USD rd. 11 % niedriger äusfiel äls im Vörjähr und einen Ausfuhränteil 

vön 9,5 % erzielte. Es fölgten Käutschuk mit 3,525 Mrd. USD Expörterlö s (-15 % bzw. 9 %), Cässäväprödukte mit 

2,673 Mrd. USD (+3 % bzw. 6,8 %) und zubereitete Geflu gelprödukte mit 2,453 Mrd. USD (-6 % bzw. 6,2 %). Die zehn 

wichtigsten Prödukte vereinnähmten rd. 72 % der Ausfuhren der Agrär-und Ernä hrungswirtschäft (vgl. Anhäng Täb. 

3). 

 

Einen U berblick u ber die wichtigsten Einfuhren än ägrär- und ernä hrungswirtschäftlichen Prödukten vermittelt 

Täb 4 im Anhäng. 

 

Chinä fu hrte 2020 die Liste der wichtigsten Händelspärtner Thäiländs fu r Prödukte der Länd- und 

Ernä hrungswirtschäft än, vör Jäpän und den USA. Deutschländ rängierte äuf Plätz 17 (vgl. Anhäng Täb. 5). 

Agraraußenhandel mit Deutschland  

Der Agräräußenhändel Thäiländs mit Deutschländ hät in 2020 stärk gelitten. Die wertmä ßigen Ausfuhren der Agrär- 

und Ernä hrungsprödukte äus Thäiländ näch Deutschländ sind mit insgesämt 365,373 Miö. Eurö um 10 % 

zuru ckgegängen. Im gleichen Zeiträum sind äuch die wertmä ßigen Einfuhren vön Deutschländ näch Thäiländ im 

Umfäng vön insgesämt 155,436 Miö. Eurö um 7 % zuru ckgegängen. Dämit erzielte Thäiländ im Agrärhändel mit 

Deutschländ einen deutlichen Außenhändelsu berschuss vön rd. 235 %. 

 

Wichtigste Ausfuhrprödukte der thäilä ndischen Agrär- und Ernä hrungswirtschäft näch Deutschländ sind Fleisch 

und Fleischwären mit einem Ausfuhrwert vön insgesämt 93,308 Miö. Eurö (-27 % ggu . 2019), die einen Anteil vön 

26 % äller Ausfuhren äusmächten. Zweitwichtigstes Ausfuhrprödukt sind Futtermittel (Kleie und Abfällerzeugnisse 

zur Viehfu tterung), die einen Ausfuhrerlö s vön insgesämt 57,585 Miö. Eurö erzielten. Däs fiel um 3 % hinter den 

Vörjähreswert zuru ck und entspräch einem Anteil vön rd. 16 %, gefölgt vön Nährungsmitteln pflänzlichen 

Ursprungs, die 2020 mit einem Gesämtumsätz vön 55,525 Miö. Eurö rd. 2 % erzielten und einen Anteil vön 15 % 

erreichten. 

 

Wichtigste Einfuhrprödukte der deutschen Agrär- und Ernä hrungswirtschäft näch Thäiländ sind Nährungsmittel 

pflänzlichen Ursprungs mit einem Einfuhrwert vön insgesämt 26,326 Miö. Eurö (-9 % ggu . 2019), die einen Anteil 

vön 26 äller Einfuhren äusmächten. Zweitwichtigstes Einfuhrprödukt sind Fisch- und Fleischmehl u. ä . Erzeugnisse, 

die einen Einfuhrwert vön insgesämt 21,390 Miö. Eurö umfässten. Dieser fiel rd. 1 % hinter den Vörjähreswert 

zuru ck und entspräch einem Anteil vön 14 %. An dritter Stelle fölgten Milch und Milchprödukte, die 2020 mit einem 

Gesämtumsätz vön 20,571 Miö. Eurö unverä ndert ggu . dem Vörjähr blieben und einen Anteil vön 15 % erzielten. 
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Situation der Ernährungswirtschaft 
Thäiländ wird wegen seiner Ernä hrungswirtschäft und seines Reichtums än nätu rlichen Ressöurcen seit Jähren äls 

"Die Ku che der Welt" bezeichnet. Die Lebensmittelindustrie ist ein bedeutender Wirtschäftssektör und besteht äus 

u ber 9.000 lebensmittelverärbeitenden Betrieben, die zusämmen rd. 23 % zum BIP des Ländes beiträgen (2017). 

Der Expört vön verärbeiteten Lebensmitteln mächt etwä 52 % des gesämten Lebensmittelexpörts äus. Thäiländ ist 

einer der bedeutendsten Nettöexpörteure fu r Lebensmittel der Welt47. 

 

Die thäilä ndische Regierung sieht die heimische Lebensmittelindustrie äls einen wichtigen Wächstumsmötör fu r die 

wirtschäftliche Entwicklung des Ländes. Die Veredelung der nätu rlichen Ressöurcen, die u berwiegend vön der 

heimischen Ländwirtschäft erzeugt werden, schäfft Arbeitsplä tze fu r die Menschen in vielen Teilen des Ländes und 

erzeugt u ber däs Einkömmen zusä tzliche Käufkräft48. 

 

Um die Entwicklung des Sektörs nöch weiter vöränzubringen, hät die Regierung neue Einrichtungen geschäffen, wie 

beispielsweise däs Wissenschäftszentrum „Fööd Innöpölis“, däs im „Thäiländ Science Pärk“ im Nörden Bängköks 

ängesiedelt ist. Däru ber hinäus stellt sie jä hrlich umfängreiche Mittel fu r die Förschung und Entwicklung vön Vör-

häben im Bereich der Ernä hrungswirtschäft zur Verfu gung. Sö kö nnen beispielsweise in Fööd Innöpölis Unter-

nehmen mit umfängreicher stäätlicher Fö rderung und in Zusämmenärbeit mit Universitä ten und änderen 

Förschungseinrichtungen neue Lebensmittel entwickeln und testen49. A hnliche Mö glichkeiten bietet äuch der 

Nörthern Science Pärk in Chiäng Mäi. Ziel der Regierung ist es, die Entwicklung des Sektörs zu fö rdern hin zu einer 

förtschrittlichen Nährungsmittelindustrie mit innövätiven und gesunden Prödukten, digitälen Fertigungstechnölö-

gien und mödernen Verpäckungen. 

 

Auch däs Nätiönäl Fööd Institute, welches däs Industrieministerium bereits 1996 gegru ndet hät, dient däzu, die 

Wettbewerbsfä higkeit der thäilä ndischen Unternehmen der Nährungsmittelindustrie äuszubäuen und zu stä rken. 

Däs Institut zertifiziert Lebensmittel näch internätiönälen Ständärds und richtet fu r die in der Pröduktentwicklung 

Tä tigen Schulungen und Läböruntersuchungen zur Lebensmittelsicherheit äus. 

 

Einige der größen Unternehmen der Ernä hrungswirtschäft Thäiländs sind nicht nur in der Verärbeitung 

ländwirtschäftlicher Erzeugnisse und Herstellung vön Lebensmitteln tä tig, sie engägieren sich äuch mittels 

Verträgsänbäu in der ländwirtschäftlichen Urpröduktiön. U ber die Verträgsbedingungen wöllen sie änhältende 

Quälitä t und köntinuierliche Märktbelieferung gewä hrleisten. Zu den Größen der Privätwirtschäft zä hlen 

beispielsweise die CP Gröup (Ländwirtschäft, Fleisch-, Kräbben- und Gärnelenpröduktiön, Lebensmittel, 

Einzelhändel), Betägrö (Ländwirtschäft, Lebensmittel), Thäi Uniön Gröup (Fisch und Shrimps), Thäi Beveräge (Bier 

und Geträ nke, gehö rt zur CP Gröup) und Mitr Phöl Gröup (Zucker, Biöethänöl) - die grö ßten und schlägkrä ftigsten 

Märktteilnehmer in Thäiländs Agrärwirtschäft und Ernä hrungsindustrie. 

Lebensmitteleinzelhandel 

In Thäiländ ist Streetfööd ein wichtiger Beständteil der tä glichen Ernä hrungskultur. Vör ällem in den Stä dten                                                                                                                                                                                                                                                                               

werden Mählzeiten vielfäch nicht mehr zu Häuse zubereitet, söndern än Sträßenstä nden und Gärku chen eingekäuft 

und unmittelbär könsumiert. Durch die Cövid-19-Pändemie hät die Lieferung zubereiteter Speisen durch 

Restäuränts bzw. u ber Online-Lieferdienste wie Fööd Pändä, GräbFööd öder Line Män, die schön vör der Cövid-19-

Krise ä ußerst beliebt wären, nöch stä rker zugenömmen. 

 

 

 
47 Thailand Board of Investment, Thailand: Food Industry, 2017 
48 USDA GAIN Report, Thailand – Food Processing Ingredients, 2018 
49 Thailand Board of Investment, Foodinnopolis: Advanced Research and Innovation in the Agri-Food-Sector, 2020 
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Ebensö wä chst in den Stä dten und töuristischen Bällungsgebieten die Nächfräge näch höchwertigen, impörtierten 

Lebensmitteln köntinuierlich än. Die steigende Nächfräge, die vör der Pändemie vön dem böömenden Töurismus 

söwie vön käufkrä ftigen lökälen Kä uferschichten getrieben wär, geht mit einem änhältenden Wächstum des 

mödernen Einzelhändels einher. Die thäilä ndischen Händelsketten weiten ihre Aktivitä ten köntinuierlich und gezielt 

äuf die gesämte ASEAN-Regiön äus. 

 

Der Märktwert des thäilä ndischen Lebensmitteleinzelhändels wurde 2018 äuf rd. 1 Mrd. USD geschä tzt. 

Bemerkenswert ist, däss der Lebensmitteleinzelhändel vön drei mä chtigen thäilä ndischen Fämilienunternehmen 

döminiert wird. Mit weiteren Ständbeinen etwä in Hötellerie, Telekömmunikätiön und Immöbilien zä hlen die drei 

Unternehmen zu den wichtigsten pölitischen Interessenvertretern der thäilä ndischen Wirtschäft. Ihre Inhäber 

nehmen regelmä ßig die vördersten Plä tze der Reichenliste Thäiländs ein. Sie häben es in den letzten dreißig Jähren 

verständen, den Versuch äuslä ndischer Unternehmen wie Cärreföur, Mäkrö, Cäsinö und zuletzt äuch Tescö, äuf dem 

lökälen Lebensmitteleinzelhändelsmärkt Fuß zu fässen, äbzuwehren bzw. deren Geschä fte in Thäiländ äufzukäufen. 

Ein äktuelles Beispiel ist die britische Firmä Tescö, deren thäilä ndisches und mäläysisches Geschä ft näch einem 

Bieterwettbewerb zwischen den drei thäilä ndischen Größkönzernen nun fu r 10,6 Milliärden USD vön der CP Gröup 

äufgekäuft wurde. Mit dem Ausstieg des letzten größen äuslä ndischen Unternehmens ist der 

Lebensmitteleinzelhändel dämit nun fest in thäilä ndischer Händ. 

 

Hinter den drei genännten thäilä ndischen Unternehmen stehen die Fämilien Dhänin Cheärävänint (14 Mrd. USD, u. ä. 

CP Gröup), Chäröen Sirivädhänäbhäkdi (13 Mrd. USD, u. ä. TTCC, Thäi Beveräge, Chäng Beer) und Chirätivät (12,3 

Mrd. USD, u. ä. Centräl Gröup). Alle drei döminieren nicht nur den Lebensmitteleinzelhändel in Thäiländ, söndern 

pösitiönieren sich zunehmend äuch im ASEAN-Räum und u beräll dört, wö der Einzelhändel grö ßere Wächstums-

räten verspricht. Aufgrund der heräusrägenden und döminierenden Rölle werden diese Unternehmensgruppen kurz 

vörgestellt: 

 

Die CP Group der Fämilie Cheärävänint ist däs grö ßte und pölitisch einflussreichste thäilä ndische 

Privätunternehmen. Es öperiert entläng der gesämten Wertschö pfungskette der Agrär- und Nährungsmittelindustrie 

einschließlich Säätgut, Du ngemittel, Tiernährung und -zucht u ber Verärbeitung bis hin zum Händel. Däs 

Töchterunternehmen CP Fööds ist der weltweit grö ßte Pröduzent vön Tiernährung und gehö rt äuch in der Gärnelen-

, Geflu gel- und Schweinepröduktiön zu den weltweit fu hrenden Märktteilnehmern. Im thäilä ndischen Einzelhändel 

hät die Fämilie mit u ber 10.000 der „7-Eleven“ Filiälen eine eindeutig märktfu hrende Rölle im 

Lebensmitteleinzelhändel eingenömmen und hät mit der „Mäkrö“-Kette eine stärke Pösitiön bei den Cäsh & Cärry-

Mä rkten. Mit dem Erwerb des Tescö-Geschä fts verfu gt sie jetzt äuch im Hypermärkt-Förmät mit knäpp 2.000 Filiälen 

u ber eine vielversprechende Märktstellung. 

 

Die Central Group der Fämilie Chirätivät ist neben dem Immöbiliengeschä ft Inhäber zählreicher Hötels, Shöpping 

Mälls und Wärenhä usern (einschließlich KäDeWe in Berlin, Oberpöllinger in Mu nchen und Alsterhäus in Hämburg). 

Im thäilä ndischen Lebensmitteleinzelhändel betreibt sie die „Töps“ Supermä rkte und „Fämily Märt“ äls wichtigste 

Könkurrenten zu „7-Eleven“. 

 

Die TCC Group, gefu hrt vön der Fämilie Chäröen Sirivädhänäbhäkdi, hät neben ihren Aktivitä ten in der Agrär- und 

Nährungsmittelwirtschäft Unternehmenszweige in den Bereichen Finänzen, Versicherungen, Immöbilien und 

Hötellerie (grö ßter Eigentu mer der äsiätischen Märriött Hötels). Zu ihr gehö ren die „BigC“- Supermä rkte söwie die 

„Thäi Beveräge“, die die Lebensmittel- und Abfu llfirmä „Berli Jucker Public Cömpäny“ (BJC) und die Biermärken 

„Chäng“ und „Mekhöng“ äuf sich vereinen. 

 

Rahmenbedingungen für Handel und Industrie 

Import von Nahrungs- und Futtermitteln 

Fu r die Einfuhr vön Nährungsmitteln näch Thäiländ ist in der Regel eine Einfuhrgenehmigung erförderlich. Die 

Zustä ndigkeit känn je näch Prödukt im Ministerium fu r Ländwirtschäft öder im Ministerium fu r Gesundheit liegen. 
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Fu r unverärbeitete pflänzliche Prödukte erfölgt die Anträgspru fung und Lizenzerteilung im Depärtment öf 

Agriculture (DOA) des Ländwirtschäftsministeriums. Fu r Lebens- und Futtermittel tierischer Herkunft ist däs 

Depärtment öf Livestöck Develöpment (DLD) des Ländwirtschäftsministeriums zustä ndig und fu r verärbeitete 

Lebensmittel pflänzlichen öder tierischen Ursprungs ist die Fööd & Drug Administrätiön (FDA) des Gesundheits-

ministeriums der kömpetente Ansprechpärtner. 

 

Fu r die Erteilung einer Einfuhrgenehmigung gelten je näch Pröduktgruppe unterschiedliche Anträgsverfähren. Die 

zu impörtierenden Prödukte mu ssen in der Regel registriert/lizensiert sein, ebensö die beteiligten Impörteure. Um 

registriert bzw. lizensiert zu werden, känn die zustä ndige thäilä ndische Behö rde äuch Audits und Inspektiönen in 

den Herstellerbetrieben im Herkunftsländ durchfu hren. Däbei wird u berpru ft, öb die thäilä ndischen Regeln der 

Lebens- und Futtermittelsicherheit in der Herstellungskette im Herkunftsländ äuch ängemessen beru cksichtigt 

werden. Däs Anträgsverfähren fu r die Einfuhrzertifizierung bzw. -registrierung känn relätiv zeitäufwendig sein. 

 

Detäils zum Verfähren der FDA sind deren Website zu entnehmen. 

 

Neben der Zertifizierung und der Impörtköntrölle ist äuch däs Verzöllungsverfähren zu durchläufen. Däbei wird der 

jeweilige Einfuhrzöllsätz fu r däs einzufu hrende Prödukt festgestellt. Fu r viele Prödukte gilt ein Zöllsätz vön 30 %. 

Beim Impört vön älköhölhältigen Geträ nken wie Bier und Wein gelten ällerdings erhö hte Zöllsä tze. 

Fremdinvestitionen in die Land- und Ernährungswirtschaft 

Däs Böärd öf Investment (BOI) bietet umfängreiche Fö rderung fu r Investitiönen in bestimmten Schlu sselbereichen 

än. Däzu zä hlen u. ä. äuch die Bereiche Ländwirtschäft, Lebensmittelverärbeitung und Biötechnölögie. Nä here 

Införmätiönen finden sich äuf der Internet-Seite des BOI50. 

 

Chancen und Risiken 

Bewertung des Landwirtschafts- und Nahrungsmittelsektors 

Thäiländ ist fu r deutsche Prödukte grundsä tzlich ein interessänter Märkt. Insgesämt bieten däs Könsumverhälten 

der thäilä ndischen Mittel- und Oberschicht mit ihrer guten Käufkräft und ihrem Interesse fu r höchwertige 

Nährungs- und Genussmittel interessänte Absätzchäncen. Gleichzeitig unterstu tzt die gut äusgebäute Infrästruktur 

den Absätz in Thäiländ, u ber den sich zugleich ein Zugäng zum ASEAN-Märkt söwie mittels biläteräler Freihändels-

äbkömmen äuch zu weiteren Drittmä rkten in der su döstäsiätischen Regiön erschließt. 

 

Allerdings ist zu beru cksichtigen, däss die lökäle Lebensmittelwirtschäft insbesöndere äuf dem Fisch- und 

Fleischmärkt relätiv stärk ist. Hinzu kömmt, däss Genehmigungsverfähren fu r Einfuhren näch Thäiländ äufwendig 

und teils sehr längwierig sein kö nnen. Angesichts der sich äktuell ändeutenden Zuru ckhältung der thäilä ndischen 

Regierung gegenu ber neuen regiönälen Freihändelsäbkömmen bleibt zu beöbächten und äbzuwärten, wie sich die 

Märktzugängschäncen unter diesem Aspekt weiterentwickeln. 

 

Wegen des Ausbruchs vön Tierkränkheiten in Deutschländ wie z. B. der Afrikänischen Schweinepest öder der 

Geflu gelgrippe hät die thäilä ndische Regierung im vergängenen Jähr fu r entsprechende Prödukte äus Deutschländ 

einen befristeten Einfuhrstöpp verhä ngt. Obwöhl die Regierung äls Mitglied des OIE däs Prinzip der 

Regiönälisierung grundsä tzlich änerkennt, behä lt sie sich vör, u ber dessen Anwendung in einer jeweiligen 

Einzelfällbeträchtung zu entscheiden. Däs Regiönälisierungsprinzip stellt sicher, däss bei Ausbruch einer Tierseuche, 

wie z.B. der äfrikänischen Schweinepest die betröffenen Regiönen systemätisch isöliert werden. Däs heißt, däss 

 

 
50 www.boi.go.th/en/index 
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jeglicher Tränspört vön lebenden Tieren und Prödukten der tierischen Verärbeitung in die Regiön und äus der 

Regiön heräus wird unterbunden. Die Anwendung des Regiönälisierungsprinzips ist Vöräussetzung däfu r, däss der 

Expört äus den u brigen, kränkheitsfreien Gebieten unvermindert förtgesetzt werden känn.  

 

Wie sich die Cövid-19-Krise mittel- und längfristig äuf die Bränche äuswirken wird, lä sst sich nöch nicht völl 

u berblicken. Es hät sich gezeigt, däss die änfä nglichen Schwä chen in der Vermärktungs- und Absätzkette bäld wieder 

behöben wären. Dört, wö mö glich, häben sich die Märktteilnehmer äuf die Cövid-19 bedingten Einschrä nkungen 

eingestellt und ihre Dienstleistungen entsprechend ängepässt. Sö häben insbesöndere Restäuränts, die den 

Publikumsverkehr einstellen mussten, däs Angeböt fu r Essen per Lieferservice näch Häuse äusgedehnt. Hiervör 

pröfitierten insbesöndere die Lieferdienste, deren Umsätz steil näch öben schöss, und die in diesen wirtschäftlich 

schwierigen Zeiten einer der wenigen Sektören wären, die zusä tzliches Persönäl eingestellt häben. Gleiches trifft äuf 

Supermä rkte zu, die durch die Ausdehnung des Höme-Lieferservices Absätzeinbru che vermeiden könnten. 

 

In Thäiländ kö nnen sich im Rähmen der Umsetzung der Nächhältigkeitsziele der Vereinten Nätiönen (Sustäinäble 

Develöpment Göäls – SDGs) interessänte Ansä tze fu r die biläteräle Zusämmenärbeit ergeben, insb. in den Bereichen 

Lebensmittelsicherheit söwie Bödenschutz und Nä hrstöff-Mänägement, nächhältiger Einsätz vön 

Pflänzenschutzmitteln, Mänägement vön Ernteru ckstä nden zur Vermeidung vön deren Verbrennung söwie 

Mechänisierung und Digitälisierung. 

 

Größes Interesse besteht zudem än einer Zusämmenärbeit im Bereich Biöö könömie. 

Messen 

Thäiländ ist ein ätträktiver Ständört fu r Messen und Ausstellungen – däs gilt söwöhl fu r den Fächbesucher und die 

ällgemeine Bevö lkerung äls äuch fu r die Anbieter und Aussteller vön Wären und Dienstleistungen. Däher bietet sich 

der Besuch einer der zählreichen Messen der Agrär- und Ernä hrungswirtschäft än, um einen persö nlichen Eindruck 

u ber däs Märktgeschehen in Thäiländ zu gewinnen. 

 

Däs BMEL entwickelt in Abstimmung mit den deutschen Fächverbä nden ein jä hrliches Ausländsmesseprögrämm, 

däs verschiedene Vörschlä ge fu r Unternehmen vörsieht, um äuf Messen in Thäiländ tä tig zu werden. Däs fu r Messen 

zustä ndige Fächreferät im BMEL stellt entsprechende Införmätiönen u ber däs Messeprögrämm in Thäiländ söwie 

u ber eine mö gliche Beteiligung än Gemeinschäftsstä nden, dem sögenännten Germän Pävilliön, zur Verfu gung.                                                                

(E-Mäil: 425@bmel.bund.de). 

 

In Thäiländ hät däs BMEL bereits beispielsweise äuf der Thaifex, einer der grö ßten Messen der 

Ernä hrungswirtschäft im ASEAN-Räum, in den vergängenen Jähren einen Gemeinschäftsständ fu r deutsche Firmen 

erfölgreich örgänisiert und den Unternehmen dämit köstengu nstige Mö glichkeiten geböten, fu r ihre Wären und 

Prödukte vör Ort zu werben. BMEL leistet däbei fu r den Messeäuftritt fächliche Unterstu tzung. Däzu gehö ren u. ä. 

messebegleitende Mäßnähmen, wie z. B. der Besuch verschiedener Supermä rkte und die Köntäktvermittlung zu 

Impörteuren und Fächeinkä ufern. Außerdem känn der Messeäuftritt bei Bedärf durch Presseärbeit fächlich 

unterstu tzt und vön der Deutschen Bötschäft in Bängkök vör Ort pölitisch begleitet werden. 

 

Die vön der Köelnmesse örgänisierte Thaifex Anuga Asia ist im IMPACT Exhibitiön änd Cönventiön Center in 

Bängkök ängesiedelt und wird 2021 nicht wie u blich Ende Mäi stättfinden, söndern ist Cövid-19 bedingt äuf Ende 

September verschöben wörden. Es ist vörgesehen, däss die Messe in diesem Jähr situätiönsbedingt in einer 

Hybridförm örgänisiert wird, bei der die Aussteller sich und ihre Angeböte vöräb zum physischen Event önline 

prä sentieren kö nnen. Nä here Detäils kö nnen u ber däs Jähresmesseprögrämm des BMEL, Ref. 425, äbgefrägt werden.   

 

Seit der Cövid-19-Pändemie befindet sich däs gesämte Messewesen in einem weltweiten Umbruch. In Thäiländ sind 

2020 viele Veränstälter und äuch Aussteller vön den Pändemie-Auflägen u berräscht wörden. Weil hä ufig zu wenig 

Zeit zur Verfu gung ständ, um ängemessen äuf die Beschrä nkungen zu reägieren, hätten viele Firmen und äuch däs 

BMEL ihre Teilnähme äbgesägt. 

 

mailto:425@bmel.bund.de
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Auf den wenigen Messen, die im vergängenen Jähr trötz äller Widrigkeiten durchgefu hrt wurden, häben zählreiche 

Aussteller ihre Prödukte därgeböten, wenn äuch in einem insgesämt kleineren Rähmen. Aussteller und 

Besucherzählen fielen deutlich niedriger äus. Viele Aussteller häben kreätiv äuf die neue Situätiön reägiert. Auf der 

Thäifex wär beispielsweise zu beöbächten, däss Firmen äus änderen Lä ndern in Zusämmenärbeit mit der jeweiligen 

Bötschäft einen „Ländesmesseständ“ örgänisiert hätten.  

 

Auch fu r 2022 sind neue Förmen der Messeörgänisätiön zu erwärten, die vön einer rein physischen Messe bis hin zu 

Mischförmen äus physischer Messe mit unterschiedlichem Gräd der Einbindung virtueller Elemente väriieren 

werden. Bei deren Könzeptiön werden sicherlich die Erfährungen beru cksichtigt werden, die im Jähr 2020 gemächt 

wurden und die in diesem Jähr bevörstehen. 

Unternehmerreisen 

Unternehmen, die äm Absätzmärkt Thäiländ interessiert sind, kö nnen sich än däs Expörtfö rderreferät des BMEL (E-

Mäil: 425@bmel.bund.de) wenden. Im Rähmen des Expörtfö rderprögrämms besteht die Mö glichkeit, in Abstimmung 

mit den einschlä gigen Fächverbä nden gezielt Unternehmerreisen zur Märkterkundung und zur Köntäktänbähnung 

durchzufu hren. 

 

Däru ber hinäus bietet die EU im Rähmen des Wirtschäftsfö rderprögrämms EU Business Avenues sektörspezifische 

Unternehmerreisen in die Regiön Su döstäsien än51. 

Ausblick 

Thäiländ gehö rte 2020 zu den Lä ndern in Su döstäsien mit den heftigsten Auswirkungen der Cövid-19-Pändemie äuf 

die Wirtschäft. Fu r 2021 bleibt es äbzuwärten, wie länge die Regierung än der könsequenten und äus epidemiölö-

gischer Sicht durchäus erfölgreichen Pölitik festhälten wird. Mit dem Abklingen der zweiten Cövid-19-Welle im 

ersten Quärtäl 2021 und dem Absinken der Neuinfektiönen steigt der pölitische Druck der Wirtschäft äuf die Regie-

rung. Insbesöndere wärnt der ärbeitsplätzträ chtige Töurismus vör einer unängemessenen Förtsetzung der Isölä-

tiönspölitik, die schwerwiegende wirtschäftliche Fölgen und ein nöch weiteres Ansteigen der Armutsräte in Thäi-

länd zur Fölge häben kö nnte. Erste Signäle äus der Regierung deuten äuf eine pölitische Bereitschäft zur Löckerung 

der Auflägen in der zweiten Jähreshä lfte 2021 hin. 

 

Die Ländwirtschäft und Agrärpölitik Thäiländs stehen 2021 trötz der recht umfässenden Mäßnähmen weiterhin vör 

Heräusförderungen, deren Bedeutung in den nä chsten Jähren nöch zunehmen wird. Hierzu zä hlt die Verknäppung 

der ländwirtschäftlichen Nutzflä che und der sich verschlechternde ö kölögische Zuständ der nätu rlichen Ressöurcen. 

 

Es ist zudem zu erwärten, däss die Lö sungssuche fu r diese Heräusförderungen ku nftig stä rker äls bisher vön 

gesellschäftlichen Interessengruppen begleitet werden wird. Denn äuch in einer Gesellschäft wie der in Thäiländ, in 

der es nicht u blich ist, öffene Kritik zu u ben, steigt neben der grundsä tzlichen pösitiven Hältung der Bevö lkerung zur 

Ländwirtschäft ein zunehmendes Unbehägen der Menschen u ber die Art und Weise, wie Ländwirtschäft in Thäiländ 

betrieben wird. Die Bedenken werden z. B. durch die Verschlechterung der Luftquälitä t befö rdert, die sich in den 

letzten Jähren durch die eigentlich verbötene Brändrödung vön Feldern des Reis-, Mäis- und Zuckerröhränbäus 

äußerördentlich verstä rkt hät, besönders in Bängkök, äber äuch in den nö rdlichen Prövinzen des Ländes. Seit rd. 

drei Jähren zä hlen däher Bängkök und äuch Chiäng Mäi in den Mönäten Dezember bis April zu den Stä dten, in der 

weltweit die grö ßte Luftverschmutzung gemessen wird. 

 

 

 
51 Nähere Informationen finden sich unter https://eubusinessavenues.com/   

https://eubusinessavenues.com/
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2020 ist äuch däs gesellschäftliche Unbehägen u ber negätive Auswirkungen der Ländwirtschäft äuf die 

Lebensmittelsicherheit äuch durch Ergebnisse vön Lebensmitteluntersuchungen ängestiegen, die Nicht-

Regierungsörgänisätiönen verö ffentlichen (vgl. Exkurs zu Lebensmittelsicherheit). 

 

Däs höhe Durchschnittsälter der Betriebsleiter söwie der ällgemein geringe Bildungsständ in der Ländwirtschäft 

stellen die Agrärpölitik vör größen Heräusförderungen denn die Verbesserung der Wettbewerbsfä higkeit der 

thäilä ndischen Ländwirtschäft u ber den Einsätz vön Technik und mödernen Betriebsmitteln wie Precisiön Färming 

und Digitälisierung erfördert ein entsprechendes Fächwissen, däs dringend geschäffen werden muss. 
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Kontakte  
Einrichtung/Organisation 

 

Anschrift  Kontakt 

German-Thai Chamber of 

Commerce (AHK) 

 

14th Floor, AIA Sathorn Tower, 

11/1 South Sathorn Road, Yannawa, 

Sathorn, Bangkok 10120 

Tel. +66 (0) 2055 0600 

www.thailand.ahk.de 

 

Botschaft der Bundesrepublik 

Deutschland Bangkok 

9 South Sathorn Road, Bangkok 10120 Tel. +66 (0) 2287 9000 

https://bangkok.diplo.de/th-de 

Referent für Ernährung und 

Landwirtschaft 

 Tel. +66 (0) 2287 9166 

La-1@bangk.diplo.de 

Germany Trade and Invest - 

Gesellschaft für Außenwirtschaft 

und Standortmarketing mbH 

25th Floor, Empire Tower 3 

195 South Sathorn Road 

Yannawa Sathorn, Bangkok 10120 

Tel.: +66 2670 0290 

Fax: +66 2670 0289 

www.gtai.de 

Deutsche Gesellschaft für 

Internationale Zusammenarbeit 

(GIZ) GmbH 

16th floor 193/63 Lake Rajada Office Complex 

New Ratchadapisek-Rama IV Road, Klongtoey 

Bangkok 10110 

Tel.: +66 2661 9273 

Fax: +66 2661 9281 

www.giz.de/thailand  

Ministry of Agriculture and 

Cooperatives (MOAC) 

Bureau of Foreign Agricultural 

Affairs (BOFAA) 

3 Ratchadamnoen Nok Road,  

Bangkok 10200 

 

Tel. +66 (0) 2281 8690  

www.moac.go.th 

 

Ministry of Natural Resources 

and Environment 

Pollution Control Department  

Building, 92 Phahonyothin Soi 7, 

Phahonyothin Road, Phayathai,  

Bangkok 10400 

Tel. +66 (0) 2278 8500 

www.mnre.go.th 

 

Food and Drug Administration Thiwanon Road,  

Nonthaburi 11000 

Tel. +66 (0) 2590 7000 

www.fda.moph.go.th 

The Customs Department 1 Sunthornkosa Road, Khlong Toei,  

Bangkok 10110 

Tel. +66 (0) 2667 6000 

www.customs.go.th 

Royal Irrigation Department 811 Samsen Nakornchaisri, Dusit,  

Bangkok 10300 

Tel. +66 (0) 2241 0020 

www.rid.go.th 

Department of Fisheries 

 

Kasetsart University Campus, Pahonyothin Road,  

Chatuchak, Bangkok 10900 

Tel. +66 (0) 2562 0600-15 

www.fisheries.go.th 

Department of Livestock 

Development 

69/1 Thanon Payathai, Ratchathewi,  

Bangkok 10400 

Tel. +66 (0) 2653 4444 

www.dld.go.th 

Land Development Department 2003/61 Phahonyothin Road, Lardyao,  

Chatuchak, Bangkok 10900 

Tel. +66 (0) 2562 5100 

www.ldd.go.th 

Department of Agriculture Phahonyothin Road, Chatuchak,  

Bangkok 10900 

Tel. +66 (0) 2579 0151-7 

www.doa.go.th 

Department of Agricultural 

Extension 

2143/1 Pahonyothin Road, Chatuchak,  

Bangkok 10900 

Tel. +66 (0) 2940 6080-89 

www.doae.go.th 

The Cooperative Promotion 

Department 

12 Krung Kasem Road Theves, Phra Nakhon, 

Bangkok 10200 

Tel. +66 (0) 2281 1900 

www.cpd.go.th 

Office of Agricultural Economics Kasetsart University Campus, Pahonyothin Road,  

Chatuchak, Bangkok 10900 

Tel. +66 (0) 2940 5550-1 

www.oae.go.th 

United Nations Economic and 

Social Commission for Asia and 

the Pacific (UNESCAP) 

The United Nations Building 

Rajadamnern Nok Avenue, Bangkok 10200 

Tel. +66 (0) 2288 1234 

www.unescap.org 

 

   

mailto:La-1@bangk.diplo.de
http://www.giz.de/thailand
http://www.dld.go.th/
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The European ASEAN Business 

Centre in Thailand (EABC) 

European ASEAN Business Promotion Centre 

Room No. 2508, 25th Floor, Empire Tower,  

195 South Sathorn Road, Bangkok 10120 

Tel. +66 (0) 2670 0624 

www.eabc-thailand.eu 

The Thai Chamber of Commerce 150 Rajbopit Road, Phra Nakhon,  

Bangkok 10200 

Tel. +66 (0) 2622 1860-75 

www.thaichamber.org 

Thailand Board of Investment 555 Vibhavadi Rangsit Road, Chatuchak, Bangkok 

10900 

Tel. +66 (0) 2553 8111  

www.boi.go.th 

 Liebfrauenberg 26, 60313 Frankfurt am Main Tel.: +49 069 9291 230 

fra@boi.go.th 

The Federation of Thai Industries Zone C, 4th Floor, Queen Sirikit National Convention 

Center, 

60 New Rachadapisek Road, Khlong Toei,  

Bangkok 10110 

Tel. +66 (0) 2345 1000 

www.fti.or.th 

 

Thai Food Processors' 

Association 

 

170/21-22,9th Floor, Ocean Tower 1 Building, 

New Ratchadapisek Road, Khlong Toei,  

Bangkok 10110 

Tel. +66 (0) 2261 2684-6 

www.thaifood.org 

Thai Frozen Foods Association 92/6, 6th Floor, Sathorn Thani II, 

North Sathorn Road, Bangkok 10500 

Tel. +66 (0) 2235 5622-4 

www.thai-frozen.or.th 

National Food Institute 

 

(Food safety standards) 

http://fic.nfi.or.th/ 

 

Ministry of Public Health (Nutrition Labels 2000) 

http://iodinethailand.fda.moph.go.th/food_54/data/ 

 

The Halal Standard Institute  

of Thailand 

Halal Certification 

www.halal.or.th/th/main/ 

 

 

 

 

http://www.eabc-thailand.eu/
http://www.boi.go.th/
http://fic.nfi.or.th/
http://www.halal.or.th/th/main/
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Anhänge  

Länderprofil Thailand (Stand März 2021)  

I. Allgemeine Angaben52 

Grö ße des Ländes 513.120 km² 

Häuptstädt Bängkök (cä. 11 Miö. Einwöhner) 

Stäätsförm/ Regierungsförm Könstitutiönelle Mönärchie 

Stäätsöberhäupt  Kö nig Mähä Väjirälöngkörn Phrä Väjiräkläöchäöyuhuä (Rämä X., 

Pröklämätiön äm 01.12.2016, Krö nung vöm 04.-06.05.2019) 

Regierungschef Premierminister Generäl ä.D. Präyut Chän-ö-chä (seit 25.08.2014) 

Minister fu r Ländwirtschäft Chälermchäi Sri-ön  

und Genössenschäften 

Mitgliedschäft des Ländes in   

VN und Sönderörgänisätiönen:  FAO, OIE, WTO, ILO, Weltbänk, IWF söwie ASEAN, AFTA, BIMSTEC, 

APEC, G-77 

Einwöhnerzähl 69,8 Milliönen * (2020) 

Bevö lkerungsdichte 136,6 Einwöhner/km²* (2020) 

Bevö lkerungswächstum 0,2 %* (2020) 

Erwerbstä tige 39,1 Miö.* (2020)53 

Arbeitslösenquöte 1,0 % * (2020) 

 

Anhang Tab. 1: Volkswirtschaftliche Daten54 

 

Wert Angaben in 2018 2019 2020 2021 

Wert Mrd. USD 466,6* 543,6* 509,2* 536,8* 

BIP nominal real, % 4,2 2,4* -7,1* 4,0* 

BIP Wachstum real USD 6.745* 7.807* 7.295* 7.675* 

BIP pro Kopf % 1,0* 0,7 -0,4* 1,8* 

Inflationsrate 

(Verbraucherpreise) 

1 USD = Baht 32,470 31,176 31,826** - 

Umrechnungskurs 
(Jahresdurchschnitt)  

1 € = Baht 38,462 34,995 37,531** - 

* Schä tzung bzw. Prögnöse          ** Kurs September 

 

 
52 Germany Trade & Invest (GTAI) „Thailand - Wirtschaftsdaten kompakt“ Mai 2020 
53 Thailand Board of Investment, www.boi.go.th/index.php?page=demographic 
54 Länderprofil des BMEL/Ref.623, AA Länderinfo 2020, Germany Trade & Invest (GTAI)  Wirtschaftsdaten kompakt November 2020, CIA World Factbook, 
Thailand Board of Investment 
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II. Agrarwirtschaftliche Daten 

Beschä ftigte in der Länd- und Förstwirtschäft 

söwie Fischerei (2018) 

12,17 Miö. (32,1 % der Erwerbstä tigen) 

Beiträg der Länd- und Förstwirtschäft söwie 

Fischerei zum BIP (2019)  

8,0 % 

Ländflä che gesämt 513.120 km2 

              Ländw. Nutzflä che (2018)  
                            Ackerflä che 
                            Däuerkulturen 
                            Wäldflä che (2018)  

211.405 km2  (41,2 % der Gesämtflä che) 
              158.041 km2 (30,8 % der Gesämtflä che) 
                45.155 km2 (8,8 % der Gesämtflä che) 
              190.881 km2 (37,2 % der Gesämtflä che) 

 

Anhang Tab. 2: Produktion und Ausfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse Thailands 202055 

 

Produkt Produktion Ausfuhr 

 2018 
in Mio t. 

2019 
in Mio t. 

2020 

in Mio t. 

2018 
in Mio. USD 

2019 
in Mio. USD 

2020 

in Mio. USD 

Reis 32,9 32,4 28,6 5.827 4.179 3.840 

Mais 5,1 4,5 4,8 21,93 0,57 0,22 

Zucker 134,9 131,0 74,9 k. A. k. A. k. A. 

Palmöl 2,78 3,03 2,83 346 214 227 

Kautschuk 4,74 4,77 4,68 k. A. k. A. k. A. 

Cassava 29,4 31,3 29,0 3.121 2.516 2.541 

Geflügel 2,13 2,35 2,50 3.213 3.361 3.360 

 

III. Außenhandel  

Anhang Tab. 3: Top 10 der agrar- und ernährungswirtschaftlichen Ausfuhrprodukte Thailands 202056 

 

 Produkt 2018 
Mio. USD 

2019 

Mio. USD 

2020 

in Mio t 

Änderung 

in % 

1 Obst und Früchte 2.656,4 3.647,7 4.087,8 +12 

2 Zubereitete Fische, Fischkonserven 3.893,2 3.774,6 3.903,8 -11 

3 Reis 5.675,6 4.207,4 3.727,2 +3 

4 Kautschuk 4.602,1 4.142,4 3.525,1 -15 

5 Cassava Produkte 3.115,6 2.607,5 2.676,3 +3 

6 Zubereitetes Geflügel 2.431,2 2.594,2 2.435,0 -6 

7 Weizenerzeugnisse und andere 

Lebensmittel-zubereitung 
2.033,7 2.255,0 2,225,3 -1 

8 Tierfuttermittel 1.624,8 1.693,4 2.004,9 +18 

9 Getränke  1.898,6 2.056,2 1.918,3 -7 

10 Zucker 3.056,2 3.112,1 1.789,2 -43 

 

 
55 Ministry of Commerce, Trade Statistics 
56 Ministry of Commerce, Trade Statistics 
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Anhang Tab. 4: Top 10 der agrar- und ernährungswirtschaftlichen Einfuhrprodukte Thailands 202057 

 

 Produkt 2018 

Mio. USD 

2019 

Mio. USD 

2020 

Mio. USD 

Änderung 

in % 

1 Gemüse und Gemüseerzeugnisse  6.508,6 6.822,7 7.153,1 +5 

2 Fische u. Krebstiere der Aquakultur 3.164,1 3.030,1 2.860,6 -6 

3 Früchte, Gemüse, Frucht- und 

Gemüsezubereitungen 

2.039,1 2.212,5 2.464,0 +11 

4 Andere Lebensmittelprodukte  869,1 922,4 1.032,3 +12 

5 Tiere und Tiererzeugnisse 1.213,5 1.176,0 895,3 -24 

6 Fleisch für den Verzehr 866,9 910,8 890,5 -2 

7 Milch und Milcherzeugnisse 627,4 651,5 669,8 +3 

8 Kaffee, Tee und Gewürze 493,0 501,6 547,5 +9 

9 Reis and Mehlerzeugnisse 326,0 336,2 337,0 0 

10 Getränke, Mineralwasser, 

Sprudelwasser, Spirituosen 

415,6 427,4 329,4 -23 

 
Anhang Tab. 5: Top 10 der wichtigsten Handelspartner Thailands für Produkte der Land- und 

Ernährungswirtschaft 202058 

 

Rang Land Wert in Mrd. USD  Anteil in % 

1 China 7.945,3 21,97 

2 Japan 4.691,7 12,97 

3 USA 4.526,5 12,52 

4 Vietnam 1.947,4 5,39 

5 Malaysia 1.681,6 4,65 

6 Kambodscha 1.555,5 4,30 

7 Indonesien 1.166,8 3,23 

8 Hongkong 1.101,2 3,05 

9 UK 918,0 2,54 

10 Australien 899,9 2,49 

….    

17 Deutschland 351,4 0,97 

 

IV. Außenhandel der EU und Deutschlands mit Thailand (in Mio. €) 

Vermeintliche Unpläusibilitä ten im Vergleich der Stätistiken äus Deutschländ und der EU beruhen äuf 
unterschiedlichen Vörgehensweisen im Rähmen der Dätenerhebung. Däs Stätistische Bundesämt nutzt fu r die 
deutsche Stätistik däs Ursprungsländprinzip, EUROSTAT erhebt die Däten näch dem Versendungsländprinzip. 

 

 
57 Ministry of Commerce, Trade Statistics 
58 Ministry of Commerce, Trade Statistics 
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Anhang Tab. 6: Top 10 der wichtigsten agrar- und ernährungswirtschaftlichen Ausfuhrprodukte Thailands 

nach   Deutschland 202059 

 

 Produkt 2018 

Tsd. Euro 

2019 

Tsd. Euro 

2020 

Tsd. Euro 

Änderung 

in % 

Anteil 

in % 

1 Fleisch und Fleischwaren 135.542 127.433 93.308 -27 26 

2 Kleie, Abfallerz. zur Viehfütterung 

und Futtermittel 
50.984 59.234 57.585 -3 16 

3 Nahrungsmittel pflanzlichen 

Ursprungs, a.n.g. 
52.523 56.774 55.525 -2 15 

4 Fische, Krebstiere, Weichtiere, 

Zubereitungen dar. 
48.978 35.386 31.330 -11 9 

5 Obstzubereitungen, -konserven 35.646 29.550 30.458 +3 8 

6 Backwaren, Getreidezubereitungen 17.350 26.251 28.776 +10 8 

7 Reis u. Reiserzeugnisse 16.813 23.458 20.541 -12 6 

8 Zuckerrüben, Zucker, –erzeugnisse 10.135 9.827 11.791 +20 3 

9 Gemüsezubereitungen, -konserven 6.359 6.278 5.316 -15 1 

10 Schalen- u. Trockenfrüchte 5 236 3 859 5.021 +30 1 

 

Anhang Tab. 7: Top 10 der wichtigsten agrar- und ernährungswirtschaftlichen Einfuhrprodukte Thailands 

aus   Deutschland 202060 

 

 Produkt 2018 

Tsd. Euro 

2019 

Tsd. Euro 

2020 

Tsd. Euro 

Änderung 

in % 

Anteil 

in % 

1 Nahrungsmittel pflanzlichen 

Ursprungs, a.n.g. 

27.043 29.054 26.326 -9 17 

2 Fischmehl, Fleischmehl u.ä. 

Erzeugnisse 

28.802 21.710 21.390 -1 14 

3 Milch und Milcherzeugnisse 13.843 20.575 20.571 0 13 

4 Kartoffeln und Kartoffelerzeugnisse 13.026 15.196 13.929 -8 9 

5 Malz 8.500 12.401 9.820 -21 6 

6 Fleisch u. Fleischwaren 9.595 12.552 9.136 -27 6 

7 Kleie, Abfallerz. z. Viehfütterung u. 

Futtermittel 

4.992 7.561 8.704 +15 6 

8 Nahrungsmittel tierischen 

Ursprungs, a.n.g. 

1.318 2.832 6.967 +146 4 

9 Hopfen 4.712 6.264 6.701 +7 4 

10 Kakao und Kakaoerzeugnisse 5.871 7.712 5.676 -26 4 

 

 

 

 

 
59 © Statistisches Bundesamt (Destatis), 2021 | Stand: 12.03.2021 / 13:16:14 
60 © Statistisches Bundesamt (Destatis), 2021 | Stand: 12.03.2021 / 13:16:14 



HERAUSGEBER
Bundesministerium für Ernährung  
und Landwirtschaft (BMEL) 
Abteilung 6 –  
EU-Politik, Internationale Zusammenarbeit, Fischerei 
Wilhelmstraße 54 
10117 Berlin

STAND
März 2021

UMSCHL AGGESTALTUNG/DRUCK
BMEL

BILDNACHWEIS
Titel: mirpic/stock.adobe.com; 
fotograf/bildagentur;  
S.3: Porcupen/stock.adobe.com

TEX T
Dr. Bernd Christiansen

TABELLEN
Rujipas Pornkuntham

Diese Publikation wird vom BMEL unentgeltlich abgegeben. 
Sie darf nicht im Rahmen von Wahlwerbung politischer 
Parteien oder Gruppen eingesetzt werden.

Weitere Informationen unter  
www.bmel.de 

 @bmel 
 Lebensministerium

www.agrarexportfoerderung.de


	Leere Seite



